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MAGNIFICO, 
Hoch⸗Edlen und Hoch-Belahrten 
Herrn, 

$€597]| 


Sodann Klefekern, 
Hodyberühmten Zureconfulto, 
und 
der Hamburgiſchen Republique 
viel⸗ jaͤhrigen Hoͤchſt ⸗ verdienten 
Syndico, 
meinem infonders 


Hochzuehrenden Herrn, 
Soch-geneigten patron. 


ee d» d 
Magnfee, — 


2 





Ww. t e einem Verfaſſer eine Ehre, 

DR vwenn er die Erlaubniß bat, ſei⸗ 

SS, nem Buche, durch Worfegung 

^ eines hohen unb vortrefflichen 

Nahmens, Schutz unb Zierde zu erwer⸗ 

ben; folebet, aufter Eur. Magnificeng, 

niemand auf ber Welt, von dem id) mir 

diefe Ehre ieGo zu erbitten ſchuldiger und 
begieriger bin. » 

; Sie find c6, Hochgewogener 

Patron, Deren Anſpruch andie Schu: 

und Schirm-Gerechtigkeit; uber diefe neue 
Auflage meines Hamburgifchen Wörter: _ 

- Buches, tim fo viel billiger ift, als gewiſſer 

: , diefelbe 
- 








Zuſchrift. 


der Urkunden on Dero Theuerſten 
Perjon fo ſchaͤzbar, als in Dero 
Behr weed Verrichtungen unente 


. 1... Sa Git find «s endlich, Huld- 

reichfter Gönner, von Denen alle, 
die in unfern Ringmauren an Forts 
pflangung wahrer Weisheit und ſchoͤner 
Wiſſenſchaften Beruffs-mäffig arbeiten, 
gat ausbündige Proben einer fonderbaren 

Liebe, luget Anordnung, und fräfftiger 
Aufrechthaltung zu rühmen wiſſen; und 
Denen id infenberbdt von vielen Jah⸗ 
ven, ber, für ungehlige Gunft- Bezeigun⸗ 
gen, zu aller erkenntlichſten Verehrung 
mich verbunden achte, - 


Hat bemnad) dieſe meine geringe 
Arbeit bey, Eurer Magnificeng das 


E Glück einer Hohen Genehmigung, fo kann 


ich mir defto ſicherer auf einen allgemeinen 
Beyfall Rechnung machen, ie weniger 
iemand fid) getrauen wird ſeinen Geſchmack 
einem Urtheile entgegen zu fegen, bas. js 

E o. 





je Zuſchrift 


* ſeyn wollen; hingegen aber ihrer ſeits 
ine Neigung haben, zur Beſſerung des 
Vaterlandes das geringſte beyzutragen. 
Dem zu folge hat es mir nicht zu geringe, 
ober au mühfam (deinen dürfen, ín einek, 
wiewol unbillig, abgetoücbígfen Sprache, 
einen S Inm, ‚wenn nut damit —. 
meinen Mitbürgern ein Gefallen , unb 
andertveitigen Teutfchen Sprach⸗Lehrern 
dn Dienſt geſchehen mógte. 
Hiebey wuͤrde es meine Ehr⸗Furcht 
aAlhier bewenden laſſen, wenn mir nicht 
nod) eine ſehr groſſe Patriotiſche Pflicht 
am Hertzen läge: nehmlich den HEren 
aller Herren anzuflehen, daß derfelbe, 
wie allen unfern Theuerſten Stadt: 
Baͤtern, alſo inſonderheit Eurer 
agnificentz, feine kraͤfftigſte Gnade 
und Obhut wolle angedeien laſſen. Er 
erhalte Dero HochwehrteftePerfon, 
die fid) burd) fo viele und erfprießliche Ver: 
dienfte ſchon laͤngſt unſchaͤtzbar gemacht, 
—ne— xxr c 





: Zuſchrift. 
ausnehmender Verdienſte, die Vaͤterlichen 


neue unleugbare Zierde beyzuſetzen finden. 
Im übrigen, ob mir ſchon meine ver⸗ 
lebten Kraffte ein ſchuldigſtes Erbieten zu 
igen Dienften gewaltig einfchränden, 
werde id) doch, bis ins Grab, ben leb⸗ 


bafteften Willen behalten, mit erfinnlich- 
fier Hochachtung, und tieffſter Ehrerbie⸗ 
‚fung, zu ſen 
Eurer Magnificentz 
- Hamburg, h | 
— 53— 
ff as a 


Michael Ricbey. 





Geneigter und Sprachliebender 


* 





Herrn 
Sheihafer, LV.D. und hochverdienten "öffentlichen 
£ehrer an hiefigem Gymnafio,, ‚als meinem aufrich- 
tigen Gönner unb hochwehrteſten Ampts-Genoffen, 
ben einer. fröhlichen Gelegenheit daſſelbe aufzutragen. 
In felbiger Lateiniſchen Zufchrift eröffnete ich meine 

q eon bem Nugen und ber Nothwendigkeit 

, biefer Art Verzeichniſſe. Und ich bin machhero fowenig 
anderes Sinnes BR, , Daß ich noch ie&o nicht fim 
* Bin fann, dem ——— Leſer, an ftat einer Borvede, 
dieſelben Gedanken, in AM ede m toiemol 


u Vorrede. 


tim ein merckliches beri und begruͤndeter 
— — 
Bien — felber behorige Nach⸗ 


Kein Volck iſt auf der Melt, deſſen Marice 
Sandes-Sprache fi —B—— 
Arten zerteilen , und von der Einfdrmigkeit ihres 
Stammes m. mancherley Weiſe allmählich abweichen. 
Ausbreitung und Entfernung bringen Sachen und 


eer dro rec pm —— 
— und mit Fremden, ja ſo gar 
und Boden, ſammt deren Einfluß in die Leiber, und in 


[7 m» höre einen Hoch⸗ Teutſchen , Nieder» Teutfchen, unb 
DiersFänder gegen einander: ber eine fpricht nein, ber ans 
ee bee 

der anbere glöven, oder 
er ea mes, wi aus cud, eh, dd, in, jan, 

20 jüde: aud tn eec ci eu renda aud 

: nie, nt dee ni v peser 

"y t $ 

: eite u ame Tac ur in 


zur 
Vorrede. Ttt 


L(b), Sachen einen andern Nahmen (2), - 
ja gat. X Eee Rr rine 


Wörter: SBotratf) 
ae a ccm Zune [ib i nie made, 


m 


ERE — 
40 M A UE — die Butter; 


S P3ES «218. 
© Ein fliegendes Gevdemty dos die Boden Vigimpben. 
nenuen/ heiſſet im vxo sia gg va S und 
X rin Zumffa ric — Die Porkirchen 
wvennet man in 9 Dryden, in Hamburg 
Lecters. Der en bat a Sraunfehweig den hören 
anderswo Adebar, bey und Eber ober viel⸗ 
m Aebaͤr. 


bedeutet in eed Aden in Weſtphalen 
e — 5 an, 


r 


"oc Borrede. 
Das Weſen der Haupt-Sprache lieget ja in allen 
Mund-Arzen zum Grunde, unb muß darin anecfannt 
und aufgefücher erden : moie ein Menfeh, nach feinem 
unterfchiedenen Alter, und aͤuſſerlichen Zufällen, zwar 
feine Geftalt verändert, aber dennoch derfelße Menſch 
pas und derjenige thoͤricht handeln twinde, ber in 
andern Anfehen ein anderes Weſen fuchen wollte, 
Zwar ift es allerdings AR v cie ipid 
unentbehrliches wenn man aus ber Wanderung ber 

alten Bölder bie Herkunft der unterfchiedenen pre 
chen beftimmen kann; wenn man weiß, daß Japhets 
Nachkommen fich in Europa ausgebreitet s daß unter 
‚ oberhalb Griechen-£and, gegen Norden, £cute 
getoofnet bie mar Bald Scyrhen, bald Eelten, bald 
nennetz baf von deren Sprache: die beiden! 
groffen Quellen aller heutigen Mund-Arten in Teutfche 
lanb, nehmlich die Theorisca oder Alt» Fränckifche, 
nd die Anglo-Saxonica oder Angel-Sächfiiche, ent- 
fprungen ; aus jener das Hoc) - ober Ober Laͤn⸗ 
difche, tim bie dons in und ben Ober⸗Rhein, aus diefer 
das Nieder-Sächfifche, ium die Elbe und Wefer, abge: 
ftammet.; daß in beiden ein ziemlicher Zufag vom € 

bonſhen DR und iſchen gefchehen 
endlich beide in bie Ober-Scchfilche oder ——— 
m: — 7 gefloſſen, und dieſe, nachdem fie 
Gluͤck gehabt, in den Tanzelleyen und auf Lehre 
Sie ſich feſt zu fegen, mithin vor andern gereiniget 
let —— ein Dialectus communis 


Bee unb gelehrten Teut geworben. , 
, Diii Rocio. IR ua deae, o a it 
bey dem grofjen Wercke einer vollkommenen 


—— nod) nicht gnug Fa m 7 








Nugen Bleiben, ber bie Sprache feft angehet, und t 
. ffe augenfcheinlich ift, daß ich te Serra eine 
recht vollftändige Spr y dieffveniger ein Holle 


der einen ver! der andern aber noch übrig fin, 
fft safe: more), Be ug 


man, 


‚behält; und zum Ausleger dienen fan. Und daher koͤmmt 
“8, bafi fo manches altfrändifche, das ift, altdeutfche 


Umgang, 
“net, gang bentlid) unb befannt ift. Sonderlich 
* fed or denjenigen Woͤrtern, bie 6ep aufgeraͤumtern Leu⸗ 
2m zwar als ranh und übellautend abgefommen , 


* tern man ein Auge auf bie Sprache br& Poͤbels / und 
* auch tool der Provinzial Mund. Art richtet, wie veraͤcht⸗ 
“fi. fie and ii; inbem man noch oicle Wiberbleibfel bec 
= alten Deutſchen Wörter darinnen findet, und daraus 
* der alten ——— ein Licht 
“ anzänden kann. 


(£) Eben baffelbe pat und culi aufs nachbrücklichfte vorge⸗ 
ſtellet der ungenannte, aber aus. den Göttingifchen Zeitun⸗ 


Hochverdienten Männern 
"wäre, nehme aud) an allem, uc i dapi" 


4A 








Brem nehmen, was in gegentortigem Idiotico bey 
Wörtern butt, druus / enfeby Schilling; fme: 

fy End, und andern mehr, angemercfet worden. — 
"Sollte fid) iemand deffen noch nicht überzeugen 

. Bbnnen, fo will id) die — und ihrer Sprad): . 
Kunde falber Männer zu Hlffe nef» 
men, deren amige Zeugni beglaubigen werden, 
daß ich weder mit einem Idiocico unndthige Ar · 


und unvermiſchter da zu finden, Es 


* 


— nem 
e ber fid an der Nord-Ser, vom Munde ber Elbe bis au 


ong on chus e 4 aig tror ul RB 
das Wort wrizen verfallen, welches bedeuten foll. zerthei⸗ 
Ten; weil nebmlich bie Feiefen im Windel am Meere von 
ben Deutonern, Belgern und Galliern abgetheilet geweſen. 
Siehe Nou. A&. Erud, Supplem, T. IV. p.479- 











N 
d 1 


^0 fe. 
= "Theotifcae- ftudio haud parum. lucis 
detur: ac denique fermonis —— 


| gatrici afferant Lexica. prouincialia, intelligunt 
omnes: nec tamen quisquam vel in colligendis 
vocabulis operam. collocare, vel, quae forte 
confignata funt, e tenebris vult eruere; Certe, 
nifi magiftratus auctoritas — incerta ſpe 
oblectamur. ensem groſſen Qeibnit fcheinet bie 
Befonbere Diale&tologia einer ieden Wölckerfehaft in 
Teutſchland fo-angelegen getoefen zu (on bafi er eins⸗ 
mahls angerathen, ben Land-Predigern im Hannoͤve · 


verftanden - 
€1705 an den Hn. Abt Fabricium (h): Audi 
——— Ratisbonae edidisfe 4 
rium Bauaricum vocabulorum Bauaris p; 


id nunquam nancifci potui. Velen 
De lier Ereniconiconm et Sueuicum, et aliarum 


Germaniae dono Ga haberemus, Aliquando 

pn. eh M (uafi, vt tributum indiceret 

noftris Paftoribus — cogeretque vnum- 
pi ^s quemque 


(5 JL Epift. LXXIIL. colle&. Kortholt. p. 10f. 








belotter v. Stbni " s 
 Steinbachifchen Lexico —2 daß dieſe H 





Wercken von dieſer Art theils ' 


prr 
ib 
z 38$ 
ion 
ir 


Sachen. 
feinem: Borberichte zum 
burgifche 





1 etiani net. Landes · Sprache, 


i eine Nachricht mitge⸗ 

in Mithridate, edit. Waferi, fol. 30 

et sag EH RCORABEUNMARIMUN 
1 n 


* Homes s 





— — * 
Der rebliche Prafchius 
du ier. Schrife 


J EXE qq. "M wol des gelehrten 
— Hat, Glo- 
eg: 

€ Stadt 
Buch, (wovon im vierten Bande beſe eytraͤge 
|i nbi „eine Probe zu leſen) dei won 
13ten Jahr⸗ Hunderts gehet,- auch zum wenigſten 
die Rechtſchreibung feithero (i). gewaltig verändert, 
fo ift doch ipis ju vermuthen, daß die heutigen 
Schwaben, im fprechen, ihrer alten Mund-Art fo gar 
man biefes Glosfari 





fachen zu Augspurg gedruckten Neuen Teſta⸗ 
mente, welche ber fäl. Hr. Dieterich von Stade — 


u Eleines Schlefifches Idioticon findet ſich 
in n Te, welche —— Dn 
—— vote Sem — en, 
berg a. 1705 gehalten. Die Teu 
in Greifswald hat diefelbe — mit vi 

it, am Aug any ae, Im dr Or 
einen 
onen ran $.Lp.as4íqq. —— 


habe, bat an einem- — — Idiorico 
Circuli Saxomiae inferioris zu aubeiten ; tu daß fie, 
wie die des Berichtes lauten, * in ihren Unter: 
. = füchungen fo glücklich geivefen find ‚daß fie vieles 
. “ verborgene entbecfet, und von einer 
. f hochdeitfcher Wörter nunmehro grünli 
“(haft geben fónnem. Sie gedencken Bald fertig, 








folgenden Jahres P.94., agii 
‚bekannt machte: * daß er eben einen ſolchen Vorſatz 
gehabt, unb vieles pen ‚getragen 
habe er glaube aud), daß obgedachte Herren ihren 
** SBotratb Daraus 


; at ziemlich Bereichern fönnten, 
* und daß es nicht uͤbel Are, mann es gefchähe. " 
Sollten demnach bie Bedingungen welchen 
ber Hr. D. Benz —— angeboten, 
n, € mart 


daher J mas groffeé, aber fchwerlich was allge- 
‚meines , im Nieder- Scchffhen fid) ju berfprechen 
e8 waͤre Denn, bafi dieſe Herren verfichern Ednn- - 
E. M meii 1 Bee 6 fer aie 
Des me en Krei elber aufge 

» Gelegenheit aͤtten 


ten, aud Zeit gnug 5 
ut dübrtr unb Seen. 
zu fernen und zu ver- 


"loi Erfahrung. fat mich o dem in bem einji- 

£ "Bamburg übergeuget. 

Schon vor vielen Jahren — von Leib⸗ 
beruͤhmten Secrerario im Br 


— 
* tigen, 





— 


vant Bo, ik Pen PR OEC IP, VDO 
tigen, in quo, wie Hr. Eccard meldet (b, voces 
, Taro occurrentes et obfolerae Saxo- 

uiae inferioris exponerentur. Es ift aud) diefer 
en und fleiffige Mann wircklich Daran gegan⸗ 
gen; unb. hat dasjenige, mas er in etlichen Jahren 
gefammlet, zwar fehon n ziemliche Ordnung gebracht, 
bod) aber den Tag meh ee, daß re Kl ta 


Bon Mi Idiotismis. " effoad 3 


ges bengebracht Joach. Frommrus, R 
ber m in ber sup yer 


, ph g, unter dem Fre Be 
— ug der Stadt pope in der 


nit Anmerckum ner, CS gie 
2 


G m3 fudiiEtymol.p.TOZ. 
e Hievon giebt die vollſtaͤndigſte and alt orbes 
gezogene Nachricht 


Monumentum loannis, 


Mee ju Ehren, A 1743. ausgefunan, 


n ber Sprache gehandelt wird, nichts fint 
—* Wie waͤre e$ demnach, wenn ruhmerwehn⸗ 
tet Hr. D. fp, ba er felber in der Ufer: Maͤrcki⸗ 


XM unb nit von allen an allen Orten 
t werden. Es findet fid) derfelße in bent 
gedruckten Erſten Auszuge 





- iu EN i Preuffihen und » Weſtphaliſchen qubr- 
tern gefiel es einem gelehrten Manne, der feinen Nah⸗ 
men nur Durch ein $ .. . zu erfennen gab, in den 
Hamb. Berichten 1743. p.475. meinen erften Ber- 
füch in erwas zu erläutern, Irre ich nicht, Lo batte 
man biefe Eleine Beylage bem teo in Oénabri «f wol: 
M handen ti irs wma ge. 
11 zu dancken. ni 
tet, als refer wiroerbrojjene Matın , ein vollfommenes 
—— zu que wenn: ——* 














Be Er felbery 
— —5 wollen. merke: E 


Zapr-Büchern in grofer Me 
Hatte, ſind ber Wittwe für ein maͤſſiges 
abgefaufft, und in bie Königl. —— et 
nover gebracht worden. Unter 


ros Date 

Sin denen. Bre⸗ 

— faſt — PN oder 
auch aus ber alten Run⸗ 3 Scand- umb: 
berfommeneer 

Wörter. "Der Hr. von Éeióni bat befjen eine Probe: 
en erläutert, welche Eccard, 

unter bem Titel: Ad Glosfarii Chaucici Specimen 
ota, den Colle&aneis Leibnitii Ety: icis 


p. 33. einverleiber hat, Es wäre aber hein 
daß er, att (lat eines Speciminis, das gantze Glos(a- - 
rium mitgetheifet hätte, weil có, faut ber Vorrede, 
fadt 6 ober baf noch iego ein ge⸗ 


Vals inii. 








JEN : — 


ids 
— 





dge 


5: nbifdé 
— TEN rnm eei 
Sammlung dide ie gröfflen zril 








theils Partteutfcher Wörter eingefhalte,. Bug 
uifcher Sachen und Wörter femme. Gr faf nicht 


fo bürfte ich, Y magen, im Rahmen ul Kicbhahe 
denſelben zu M eue oot 
4 n 








REV o0 Oed / 
nifhes Idioticon Hand anzulegen, Doch wenigftens 
jemand: von fo vielen in —— mit Ihm naͤher be⸗ 
kannten wackeren Männern dazu aufzumuntern. 
Ein Veeyerge Idioticon fat der att 
Ende bes 1 'soften Jahres — jp Spre- 


Plin S ines — folie aus —— 
EU — Zeitungen bes Jahres 1751. p. n 


Legis un ln Has Ac 
felöft Bernüfet pep mit it bif feiner Tifeh-Gefellfchaft, 
be D. med the MWörter-Buch zuſammen zu tra⸗ 
gen. Beide münden gewiß im etwas voll- 


Era amb dd ae —— einen 
Beytrag verſchaffen moͤge ber aus ſelbiger Gegend 
A anders als beträchtlic) vermuthet werden kann. 
"UR Wendiſche kann wol freilich. niemand 
unter — Mund-Arten zehlen· iedennoch,, 
weil in einen ziemlichen Striche Teutfihlandes wird: 
fid mods Wenden wohnen, und Diejenigen, (o dieſer 
en kundig find, verfichern, bof fich viele da 
brter 





Wörter aus beri —2 —* auch E 
Slavoniſchen, erläutern: "mir er 





fpectoris ber Stitter-Academie gu £imeburg, 
Joh. Stib. Pfeffingers, Vocabularium Venedicun, 


Bon beiden giebt Nachricht Eccard in Hift. Stud. 
Etymol p. 268 (qq. beim E 
Siem wie saben teeif ec gefoffeti es wuͤrde 
hat gang —— Moden; —— pd 
er : 4 
^ die Scnbifben 


vom Meere hat —— ſeinem Sleiffe und Borrarhe 
betgeftalt verlauten — bafi man ibm, nicht nur 
vom ber ifden, Steyer: 
Märeifhen und andern Hecländifehen Mund-Arten; 
ít denen ec erzogen worden, viele nügliche Anmerckun⸗ 

gen, ſondern auch vornehmlich von der Sprache der 
"inte ſo wol der hiefigen, als derjenigen, die an 
ber mittägigen Seite Teutfchlandes Winden (Vinidi) 
nicht weniger vom Slavoniſchen / ein ar 

des Fahrer Buch wuͤrde zu daneken haben, womit — 
einem allgemeiner BEL DO eli i ida vortreff⸗ 
Tib koͤnnte gedienet ſeyn. Es ſtehet zwerwarten ob 
nunmehro die Art feiner Bebes am — 


Lichten ⸗ 








" logicum. 


——— — 
xxvi Vorrede. 

- logicum os -A. 15884. unb gum dritten mahle 
noch vom Kilian felber in Antwerpen, bep. Plantini 
Schwieger-Sohne Io. Moreto, 1598. 8.- heraus: 
ze. Darauf hat, nad) des Verfallers Tode, 
D. Ludolphus- Potterus; ein Gröninger, daſſelbe 
zu Alemaer 1613 wieder drucken. [offen ,- mit einem 
angehängten vierfachen Au ario, worin 1. Appen- 
dix. peregrinarum , abſurdarum, adulterina- 
rumque di&ionum.. 2, Nomenclatura Teuto- 
nico- Latina: regionum , populorum , ‚oppido- 
rum etc... 3. Propria hominum, praecipue Go-. 
thorum, Vandalorum, Germanorum, Teuto- 
num (diefe bedeuten-ihm bic. Niederländer), Saxo- 
num, Anglo- Saxonum; vetera nomina expli- 
cata. ı 4. Nomenclationes animalium. - Die drey 
erften Stücke diefes Auctarii (inb von Kilian felber ; 
das [e&te ift von Pottero. - Nur wird diefe Alcınae- 

. tifibe Ausgabe ausdrücklich die vierte, genannt, und. 
án ber Borvede gejagt, daß fie nach Der Dritten Antwer⸗ 
piſchen getreulichſt abgedruckt fen. Daher weiß ich 
nidi, ob dazwiſchen eine Amfterdammifche von 1606 
Sot habe, bie uns Lipenius anführet in Biblioth. 
Philof. p. 485... Die Alcmaerifche ift wieder aufger 
legt zu Uitrecht 1632, und auf dem Titel zwar ber. 
Stafime quartae editionis toicberolet worden, wel⸗ 
ches bod tur fagen will, bof fie Davon ein Abdruck fey. 

Denn bof cé wircklich eine fünfte Ausgabe, giebt mir 

ber Augenfchein, da id) beide in Händen habe. 

aber nicht nur nod) eine andere Litrechtifche von 1625, 

fondern auch noch. eine Amfterdemmifche von 1642 

ui ber Welt fen, ſolches fajje id) auf, den Glauben 

des Leipz. Gelefrten-Lexici beruhen, und -" mut. 
D. . ager, 


fagen, taf mir zum wenigften fonft nirgends etras 
Man bie Plans 
dritte für die befte, —* Fr. lunio, 


fer Min tte nf, pe Fu 
—9* nicht —— Idiotica geben pecie 

f ge ec tv an Kr pr EL 
Es kann aud) feyn, bof bie —— 


Wercke der in GOtt ruhenden Männer, Io, Phil 


Palthenii, Henr. Mublii, "Nic. Sraphorfiii , Iacobi 
a Mellen, " unb infonbereit unfers gro un ui 
Tid verdienten Blrgermeifters, lo. Anderfonit, 
1L.V.D. ee A , Alemannıfchen, 

fehen, und dergleichen, zum Ber: 


ifchen, Go 
ftánonif alter iier und Mrfunden dienenden Gloss 


fariis befchrändket, fondern fic) auch auf bie — 
Sprache und deren mancherley Dialectos und Idio- 
tismos erftrecfet haben’: vole ich ſolches auch 
von den gelehrten Befhäfftigungen des noch ries 
der Holfteinifchen Befhichte und Alteethumer fehr et-. 
fatum on. ott Seiedrich Sfteobt$, Paftoris am 
. nnis⸗Kloſter zu Schlestvig, dem ich noch andere 
br undetannte Sprach · gefliſſene Männer We 








—— 
eigen⸗ 
— — 

ungeachtet ein Hamburgiſe 


man wenigſtens gang Nieder · Sachſen in Hamburg 
ſprechen hoͤret. Aber eben dieſes war vielleicht bie 
urn nel — ſolcher Vermiſchung nicht 





| 
L 


Er 'éerlofren toorben, - 
WT m i$: an rie Keen is 
nd habe mein Idioticon 


Ningmauren jt 9 aenat bts mee Mou 
mn Denn fo wenig ic) meiner Sorgfalt zu⸗ 
e DM he burg unter 
[cfe gebräuchliches Wort folfte entgangen 

M er og Dad fa un tole alo ' 
rp ied ne 





fftige 
allerhand Gegenden zichet, bie mit ihrer 
—— Sprache bie einheimiſche immerfort 
rchſpicken und verändern ? Wie mag man mol in 
geſprochen Haben, che Carl ber Groffe in 
X bie Obotriten am ber wesen 








| —RM——aÜ— 


XXXIV Vorrede. 


ni en 
willen ba (eben, fondern weil fie. Defiuara, oder Com- 
pofita, oder Sprichwörter abgeben, bie bloß ben ung 
im Gebrauche, anderswo aber unbekannt find, und 
- ju deren Behuf das — in ſeiner Alphabetiſchen 
"Ordnung hat erſcheinen muͤſſen. Von Wörtern, bie 
mehr als einerfey bedeuten, Babe ich diejenige Bedeu⸗ 
fung teggelaffen , bie fie mit dem Hoch» Teutfchen 
gemein haben, unb nur denjenigen Gebrauch angee 
iret, ber bep ung eigen (j£... 5, Daß anfamen 
ankommen, tar unndthig zu ſagen: bafi es 
Aber an unferm Orte and) bedeute anbruchig werden, 
oder zu faulen anfangen, funnte nicht unbemercket 
Bleiben. Sollte ja eines ober anderes uͤber Vermu⸗ 
Sau — deſſen gleichmäffiger Ge⸗ 
Ban Dber-Sächftke eu mir eben nicht beygewoh⸗ 
wird mir der £efer, ie verfkändiger er ift, deſto 
geneigter darin machfehen. Es if gar zu ſchwer, 
— was in allen Teutſchen fanben — 
Ich habe in Oeſterreich ſchen Glosfariis Wör- 
ter E UNES bie id) gealaubet hätte, daß fie am 
—— Ende Teurfelandes nur in Hoiſtein bekannt 
ven, 
| quit Unterfuchung der. Herkunft eines Wortes 
babe ich mich nicht anders eungelaffen, als wo ich ver⸗ 
meinet/ auf eine Befonbere Spur gekommen zu fepn , 
ober 100 id) bey —— offenbare Irrwege angetroffen. 
Es ich auch durch eine fremde dahin cin: 
de Anmerckung dazu gebracht worden. Sonft- 
mein Wille nicht, aus den Schrancken meites 
Sie gehen, und aus einem Glosfario zu⸗ 
gleich — zu machen. Eben ſo wenig 
A id pe der heutigen lebenden Sprache in Il 
Ti 





meinen geehrten Lefer aud) Rechenſchaft gebe von 


demjenigen was an biefer Aufl 
ro bur) ehe SBarlup fiy ire Dan Des fi 
unterfcheidet, : 


i h 
1 y folglich auch ber Urtheile auswärtiger 
ter zu meiner Nachricht mich nicht bedienen 
Formen. Es fann ſeyn, daß der Verleger mit dem 
Adgangein ber Nähe zufrieden gervefen, ober bafi mart 
an Dertern, mo bie Hoch⸗ Teutſche Sprache ihre Werck⸗ 
ftáte hat, über eine Pieder-Sächfifthe Kleinigkeit binge- 
, sehen. Wenn ich inzwiſchen ans dem, was hiefige ge⸗ 
ſchickte und unparteyifihe Recenfenten in ihre Jour- 
nale einffieffen Laffen (D, wie aud) aus der Öffentlich 
Begeugten Genehmigung einiger berühmten und Sprach 
Eundigen Männer (m), auf einen alfgemeineren Beyfall 
ſchlieſſen durfte, fo fand ich Urfache, einer vermehrten 
und verbefjerten Ausfertigung mich gern zu unterzie⸗ 
hen, zumahlen da aud) ber SBerleger an einer fauberen 
Auflage nichts ermangeln zu laſſen verfprochen, und, 
wie ber Augenfchein weiſet, auch wircklich geleiftet hat. 
Ich Bin deswegen von ber Seit an zum Wercke gefchrir- 
tert, und habe einen Theil oon meinen, ob gleich felten 


© Siehe vom Jahre 1743 bic Hamb. Berichte pag 385 (gg. 
die Hamb. P.3$6 fqq. den Hamb. Cotteſpoud. 
N: XL lini Commentar: Hamb· Libell.L,. 


(mi) V. Cl. Io. Henr. a Seelen in Memoria Iacobi a Mellcn, p.12.. 
KL Cafp. Reichärd im Verfuch einer Hiſtorie ber Dewtfchen 


B |! oradySunfi p. 275. 








17 WVorrede. XXXIX, 
Die Arbeit feines Freundes mit gleichgültigen Augen 
anzufehen, ohne auf einen möglichiten. SSentrag ju 
denken. Er ſchickte mir eine Menge Wörter und. 
Redens Arten zu, mit höfliher Erlaubniß einer belie⸗ 
bigen Ausmufterung. - Weil (dé aber für verwegen 
hieite, mein einziges Gehör zum Richter zu machen, 
indem in einer fo weitläufftigen Stadt ein —— 
dem einen Hei beni andern 
Ohren gefommen feyn, e irati pad id mt 
felber fon eingetragen hatte, getvenlich —— 
und mit bent Nahmens-Zeichen M. m» 
n gefhrieben, bem c8 gehörte, ps 

rb fid) mit mir über ben Vorrath von Sprich- 
m vermundern, davon ich gern geſtehe, daß 
mic ſchwerlich in ga Hamburg ein anderer *— 

chen wuͤrde haben zuſammen bringen koͤmen 
Ar ge er 

, oie folches a t. gar wo : 
u in —— P 467. cw i z 
koe ender Zeit num, daß ber (f serait 
bed "e m UT 
t) fleter Serffreuung da fangfam ks 

fim 1 ri m ber uncmübete 





ir: u 


"XL Vorrede. 


Dieſe Zugabe kunnte dem geneigten. 
‚nicht oorenthalten, oder bis zu einer abermah⸗ 
Ausfertigung aufgeſparet werden ; weil mir, Die 
ıtniß meines hoben MUS und anderer limſtaͤnde 


eine Apes Hoffnung nicht erlaubte, 


Ob aber gleich durch alle ſchon erwehnte Ver⸗ 
— dieſe Ausgabe dreymahl ftárcfer geroorben; 
fo iſt body noch ein beſonderer Anhang hinzu gekom⸗ 
men, den ein Sprachliebender Keſer weder unndthig 
nod a achten wird, Es beſtehet derſelbe 
aus vier Gi 1 
Das E ift eine Dialedología Hamburgenfis, 
oder. eine, Kleine — KR Bere 
Ing nec nmercfungen, bie das eigene. 
w> A — Dre 
e au Erfahrung geyogene, Erempe 
* tee ih: atn ſich slam als als udin 
ach fid) unfere Mund» Art richtet, und wodurch 
fic fi bon andern, infonderheit von der Ober Sid, 
ben, unterſcheidet. Ich achte folches bey einem. 
Idiotico ſehr nítéfidy, ja. faft unentbehrlich, und finde, 


dor en find, a a eibt 
mann Le C. * exo| Bean — — vt 
Misc Glo: iusdem prouin í 
ae quae inprimis pronun-. 


xul SBertebe, i 
diefem Fuſſe beffo A—— gearbeitet ber unge: 
mein fleiffige Zembere ren Kare,, welcher in feiner 
mühfamen Aenleidıng tot de Kennisfe van bet ver- 
bevene Deel der Nederduirfche P.I. von. 
pag. 176 bi$ 332. ausbiindige Regeln van de Ge- 
‚meenland/che Dialect gegeben. & ift Diefes, ds 
inita yiemlichen Quartanten beftefenbe Merck 
am bey ben Wetſteinen a. 1723 ans. fid 
ER und giebt von der Exfahrenheit und Heinz 
Berfafiers, ald auch von feiner Nutzbar⸗ 
f t — Zeugniß, daß id) bie Sprach⸗ Forſcher 
in Ober- Teutſchland bedaure, wenn fie, wegen 
wiſſenheit des Holländifchen, einer fo fhönen Hülffe 
nicht bedienen koͤnnen. Und eben deswegen fürchte 
daß viele daſelbſt nicht, febr nach einem Buche 
werden gegriffen haben, beffen Sprache fie nicht ver⸗ 
ſtehen. Hr. Heumann, wie ein geoffer Kenner ec 
Auch ifi, wovon fein rhmliches Specimen Bibliorhecae 
‚ glortieae in feinen Opusculis fattfomen Beweis giebt, 
unfern braven Holländer niemahls zu Gee 
fichte gefeiegt haben, weil er ihn p. 631. fub lit. S. 
mit bem Nahen Serkaze anzeichnet, und den Titel 
- des Werckes fo unvolltommen anführet, daß man es 
‚mehr für eine Bloffe Grammatic, als für ein tieffför- 
fehendes Etymologicum anfehen füllte. Ten Kare 
verbienet naͤher gekannt zu werden. Er hat fo gar 
bie Wanderung und Ausbreitung der Sprachen auf 


ren groſſe Zweige, nepmlich der Eeltifche, Theuto- 
niſche und Eimbrifihe, in eben fo viel Kand⸗ Strichen 
- burd gang Europa geben, und Die Grengen eines. itor 








Be «n guide fanbeá- € 
mehr. öffentlich vedet —— ei om 

Zeit fid nicht allein vermifchen unb verftellen, ſondern 

allmaͤhlig gar verlieren werde · 

. ‚Das mon Sri es Anfangs fte pem 

em en Norder: dumaríóer, 

Wörter und Redens-Arten, 


Bic arten Theile mur allein in Dirmarfhen 
—— Dieſer fo dienſtfertige als gelehrte 
Jahren dieſe feine: 














| 
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XLVIII Dorrede. 
Ginbifoung ausgeftopft find, vermeinen Heldenmäjlig 
zu thun, wann fie ihren wißigen Wiederſpruch auf 
kahle Spöttereyen hinaus lauffen faffen, und mit 
Wort: Königen, Syllben⸗ Klaubern und dergleichen 
dm fid) werffen, ja wol gar zu fordern ſcheinen, daß 





. man, aus dieſer Verachtung des woͤrtlichen, ihre 


vorzügliche Staͤrcke im wircklichen unfehlbar fehlief: 
fen folle, Der wacere Taubmann nennet fie Rea- 
liſſen, und wäfchet ihnen ziemlich ben Pels, in feiner 
SRorrebe zum Popma de Different, Lat. ling. 
Sch aber dencke dießmahl nur fo 
| Hat in ber Sprachen Reich ein Weiſer 
nichts zu thun, 
€» mag ja nod) vielmehr ein Naſen⸗ 
weiſer ruhn. 


Die andere Art Leſer koͤnnen für Staub nicht 
fehen, daß am Ausarbeitung ber Mutter-Sprache 
etwas gelegen fep. Sie achten feine andere Criti- 
que, als welche fid mit tobten Sprachen befchäff: 
tiget. " Die SBerbefferung der gantzen Teutſchen 
Schreib-Art ift ihnen nicht fo viel wehrt, als in einem 
Alten Seribenten ein einziges verdorbenes Wort, 


- tooran fie fid) lieber blind fehen, als der Ehre entbehren 


wollen, e8 einiger maffen , gewiß ober ungewiß, 
gu recht gebracht zu Haben. Dieß allein heifit ihnen 
groß unb gelehrt. Alles andere iff unnü& Zeug, 
bloß darlım, weil fie es nicht find, bie es wiſſen, unb 
weil fie hinter ihrem Ofen, nach ihrem Geſchmack, 
à bie 





|"rccxs — - 
^ Srt Xu c 
die SBeblirfniffe der gangen Belt zufchneiden. &eute 
ſche Urkunden und Uibungen fommen in denen gefchlofe 
fenen Schrancken nicht eben vor, darin fid) biefe Kits 


fer tummeln, Daher veden fie Lateinifch, wie ein 
Tullius, Griechiſch wie ein Demoſthenes, und 


Untergang , fo Bald fie mercken, daß bie Jugend 
angeführet toitb, auch im Teutſchen richtig zu dencken 
und zu fehreiben. Sie haben allerdings Verdienſte 
die man inen gern zugeftehet, menn fie nur glauben 
mbgten, baf nod) ‚andere fBerbienfte möglich find, 
bic fie nicht haben, Schade wäre. es, wenn alle 
im Eritifchen Neiche wahrhaftig groffe Männer gu 
diefem feinem pedantifchen Hauffen gehören ſollten. 
Matt Eennet, GOtt’Lobt und efret nicht wenige, 
deren Fluge und befcheidene Gefinnungen weit davon 
entfernet find. "Nicht alle bencfen , wie gu. meiner 
Zeit ein getoiffer , ſonſt gelehrter Magifter in... 
der fich nicht Hereden-Funnte, aus den Thaten des 
Prinzen Eugenii was groſſes zu machen, wofern ed 
gewiß wäre, daß er fein Griechiſch gewuſt hätte: 
Es ift diefen ſtaͤubigten Stare-Köpffen von vernänfe — . 
tigen Männern ſchon manches erbauliche Ehren Wort — ^ 
gefagt worden. "Allein, wer kann ihre. Eigenliche 
‚ bámpfen? Werden fie aufgebracht ; fo weiſen fie 
die gelehiten Zähne, - : 
. | * Die 
3 


E Vorrede. 

Die dritte Att iſt die — nehmlich 
je reed 
Brauchen wiffen,, als daß fie fid) daraus an einiger 
Redens⸗ Arten unſers gemeinen Mannes ergetzen. 
Dieſe guten Idioten dencken zum wenigſten nicht 
hochmuͤthig und veraͤchtlich von dergleichen Arbeit, 
Doc fehe ich eben nicht gern, wenn fie, ober aud) 
wol Flügere, fich gar zu viel über bem. pöbelhaften 


und nicht zu feines mit unter, welches 
ich gern vermieden hätte, wenn ich als ein Sitten» 
Lehrer: hätte fagen wollen, tie man veden muͤſte, 
und nicht als ein Hiftoricus, was geredet wuͤrde. 
pli cod DENE ei 
At, infonderheit', in groffen Kauff- Städten, allwo 
es eine dewallige Anzahl Peenfehen giebt, beret Sos 


7 iem vef @prade nit min. Diefes 
alles auszumertzen, waͤte eben fo viel, als die halbe 
‚Quelle berſtopffen tooraus uns in der Wort-For- - 


Beytraͤge 
fo ſage ich, zu unſerer Entſchuldigung, daſſelbe was 
. eftbefobtee Prafchius in der Vorrede feines Baieri⸗ 
ir Sr Du yan fat: Ve quasdam 


de rudes _ 
. . Boiorum ( Hambwrgenfum voces 








, 
| 


iéffid) , einem 
Ehr-Geig offenhergig gu bekennen, Kraft 
ich mir ‚eine Freude machen wenn 
mein geringer Vorgang eine baldige und beſſere 
andern groſſen Staͤdten des Ober⸗ 


SPERPElE 
tis 
2 
3 
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is 
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2 . - JDIOTICON 


— — — it, Achter* 
bach Eier⸗Kooken 1c, 
reper une — f 
tere + ciuiliter, pro ce, ( idm. 
de Achrer- Daran ab nti ben Dre fjoec 
‚wege gahn. M. | 
eder: ihr Achteruth ſlahm: calcibus (e- 
^ n - Achteruth kratzen: eine Reverence machen. 
"Dan fet uch mit diefem Worte vernel⸗ 
_ men: ſei⸗ 
licet, vt retro rufticus arma gerit. 
— — item gang in’ Feige 
Q 3 Li: am mag Da Cam 


"n * Vnguentum Dialtheae. 
Mann iemand 

ELK ro 
of: —* — dye mit beim ab be Sed- 

: ab, von. gmor im u Y i: 

— 5 ted inen folgende Rebens Arten 
ef un an: bant amd twann: pet interualla. 
bipver Daraf: bleibt davon. M - 
dar it. er 
d^ vom seinen. agder em 
N ort af? Wie fofill? ı 
ick vocet't nicks af: id) weiß nichts davon. 
Ei cin abwartagelegener Ort, as 








(CA 0 23DIOTICON : | 
— t fabfliturus AlfrerEindz 
dun E Vi PHI T) mm eadunz Aftermenug: 
(^ Wienfiag; Afterfabbar  Sabbathun divzegé 







"Toy, Whb andere mehr. 


ſiehe wyten. lcs xn 
"abltvatifcb : alim: lid. — 


^ Da v fprechen au Er 


* b ;. Wärterimen:, dat is al ken: Dae iſt garſtig. 
x fehon , Bereits: ium. — er gehet ſchon. 
allbott · tram, ‚gleichtvof fane. Siehe Bor, 
aus deſſen diefes Wort feinen Urfprung zu 


C t fitt, indem mon fid eben 
en en habe es 








"d ^ IDIOTICON 
- bie Hot nale Bgiod, y. E den Ever anbalen : (ca- 
dup — 5 oder von den Stricken ſelbſt, wann ſie 
Ares 8.E. poca: beter 


(ankamen: IRE d. 
anfangen... C. dat Sleeſch is anlamen: Caro vis 


tium contraxit. M.) 


(anfen: ächzen, fleßuen. M.) 


(Appelfina: (ife Pomerangen: Pomsdeme M). 
— ſo ſchilt unfer Poͤbel bie liederlichen Dirnen, die 
(Heften fünber Schell: Gi De gei miti 
geſſen wird. M) ı. 


— — 
à * er a n 
Harder — fc andern zu errathen 


ever: de. Siehe óver. 


aves t lebe eroe at aber, VN * 





4 .:IDIOTICON 


Gum, Aftererbe: heres ſubſtitutus; AfterEind: 
fumus; Afterlehn: fübfeudum; Aftermontag: 
Dienftag;, Afterfabbach : Sabbachum duziginge- 

Tor, und andere mehr, — 7 
efwyten, fufe optem, — . "u... js uf 

ablwatifch: albern: ftalidus.: . 

Ahnt⸗ Sagel: Ente. Een ſuuren 20e Sagel: B dme 
in fauer gefocht, (Sprw. Se fübt eenem Schelm 
glyker als eenem Ahnt⸗Fagel. M.) 

2ítte, oder AkEen-Pfuy! Gin Abſchreckungs⸗Wort fuͤr Eleine 
"Kinder, wann fie etroas unfauberes oder fhädlishes ha⸗ 
ben und ergreiffen wollen. Da fprechen auch unfere 

^. Waͤrterinnen: Pfuy! dat is akken: das ift garfig. 

elf: (jen, bereits: iam. - Se geit all: er gehet (don. 

allbott: traum, zumahlen, gleihwol: (anc. Siehe: Bott, 
aus beffen Bedeutung diefes Wort feinen Urfprung zu 
Daben fcheinet, indem manfich damit etwas nachgegeben 
oder zugeftandenhaben will. 3. C. He ſprickt allbott 
dryſt genoog: loquitur fane audacter fatis: i. c. das 
muß man geftehen, daß er dreift gnug fpreche. 
(Angl. albeit : obſchon, gleichtool: ctfi: bieng due, quoi- 

que. M) : 

élibocbfoman: zum Scherg, zum Schein: dicis cuis, 

. allemanz jedermann. Allemann alteven nab: heiſſet es 

bey Ausruffen, wo einer zum bieten fo naheift, al&ber an⸗ 

. dere. fÉene allemanns Hoore: eine gemeine Hure, 
allengskens: allgemäßlig: pedetentim. 

(allenbano, it. allenthand: mit der Zeit, nunmehro, endlich 
einſt. Et is allenhand Tyd; es ift uad) gerade Zeit. 


: alleseegen: allenthalben. 
alljuͤmmer, ſiehe ſuͤnmer. 
allreede, ſiehe reede. 
allſchoonſt: obgleich, obſchon: tametfi, 
alltomits: bisweilen: interdum. 


allt ooſt. 
^ E 


“ 
N 


x 
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aliteoft. Wird eben fo'gebrauchet, wie allbott. Diefelbe 
' Bedeutung at bey ung aud) bisrocilen das Wortallıyd, 
womit man etwas zugeftehet: 3. E. He is alltyd een 
duͤchtig Wann: eít (ane vir firenuus. Alltooſt, 
* oder, toic es einige ausfprechen, allcoos, ift vermuthlich 
daſſelbe Wort, welches (id) ſchon findet im 1 3ten oder 
1 4ten Jahr⸗Hundert, bey einem alten Ueberſetzer einer 
Chronick, in Hn. Eccards Corpore Hiftor. medii aeui 
7 T.I allwo man p. 945. folgendes liefet: 
Vor das recht fo (ült fy ftryden, 
: Mit den armen altoys lyden. 
- Amb abermahl p. 9473 i 
Landescroyn yn Hamerfteyne 
Haynt gewefen a/tyr reyne, - j 
Gs ſcheinet damahl fo viel bees bina ‚ale. val 
dings, alleseit , nunquam non. 
(Amedahm: Stärde, Kläfter. M.). e" 
(Almen. €prm. daris fo wiß, as Amentnber Bestes : 
das ift fo gewiß⸗ als Amen in der Kirchen. M.) 
Ammädjen: quafi Anne Maͤdgen, einer der lindiſch, blode 
"und verzagt ift. 
Sane Ammäbfen: ein weibiſcher Rat. : bf 
anampeln: : einen Verſuch ehun, allmaͤhlig beginnen: conan, 
"vites vel primas, vel reſtitutas experiri. 
Ander: Sprw. den Ancker achtern Heerdhehben: ion 
2 etas vor. fid) gebracht joa feiner Mittel verſichert 
dom. 
— anwachſen. Wird von derjenigen Kranckheit ger, 
raucht, womit inſonderheit die Kinder geplaget ſind, 
warm fie von Blehungen in den Musculn zwiſchen den 
Achſeln und in den Seiten gang (teiff werden, da man ih⸗ 
"nen mit ſchmieren und ſtreichen zu Huͤlffe kommen muß. 
Daher fagen unfere Weiber: Dar Bindisangesyer; 
et mut afjtrefen waren. . 
xard anziehen, anholen. — — 
3 die 


E 
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25a: der Ruͤcken. Daher nod) bie Redens⸗Art: eenemup 
den Bak famen: einem über ben Puckel kommen. ir. 
t eenem.up dem Bak fitten: einem auf der Haube 
figen: imminere alicui. He ligt em immer up'm 
Safe: er lieget ipm ſtets auf dem Halſe. 
Bakels: die Ruͤck⸗Lehne am Stule. Stoͤle abne Bas 
kels: Tabourets. 
Huckbak, vulgo Hubbak: wann einer dem andern aufs 
ocket und von ihm auf dem Puckel getragen wird, das 
iſſen wir ip den Hubbak ſitten, ic. nehmen, 
dregen ic. 3 : 
(Hubback: quafi dicas aufgehoben auf ben Baf. Nam 
Back, Danice Bag eft dorfum, der Puckel. Hand tog 
hende paa fin dag, og bar hende bort, fübleuatam 
in humcros, vel intergum fuum, eam asportauit. Bac 
+ 'Anglo-Sax. eft tergum: on Pac, retrorfum. Bac- 
thearm, inteftinum illud; quod & Danice Bag⸗Darm 
" vócaius;" vinde Baec-thearmes Vtgang , itidem An- 
'' glo-Sax. h.e. procidentia ani. G.) Hieraus erfcheinee 
fici, daß man nicht Pack⸗Darm ſchreiben muͤſſe, als 


"wäre darin etwas gepacket, ſondern Bak⸗Darm, weil 
"tr am Rüden lieget. 
bakern: waͤrmen, wie man die kleinen Kinder atm euer thut. 
Uo sRe votet ſick wol to bafern: er weiß feiner wol zu 
pflegen, daß er nicht verfriexe. Das Wort ſcheinet ol» 
ländifc) zu feyn, allwo de Baker eine Wärterin in bet 
"C Mochen-Stube bedeutet. — 

balcken⸗ duͤſter: ſtockfinſter. 

Ballje: Wanne, Borte, Kübel, 

Ballken: offe, von Mehl, gerieben Brodt, infonderheit aber 
von gehackten Fleifche, welche man in Suppen, Potagen 
unb dergleichengebrauchee. Quaſi Balleken: Kleine 

» Bälle: pilulae, globuli. ; ; 
ballſtuͤrig: jachzornig: iracundus. Vox Danis quoque vſi- 
ars An forte baldftörrig ? V Ms 


(Non 


" HAMBYRGERSE 9 


p———Á——————Óá RM 
«(Non eft a bald-ftörrig; verum dicitur quaſi balg⸗ 

ig, h. e. litigicfus, pugnax; ad decertandám prom- 

tus; Balgen enim,:praster cognitas illas fignificatio- 

nes, abunde a Clariff. Wachtero (p. 105. feq.) illuſtra- 

* tas, noftratibus eft duella congredi ; & Balgere, pugna- . 
tor, Duellif, Styr, ferox; vnde olim Styrbiorno, 
Sueciae athletae (fec. X. cirea ann. Chr. Er edet. 
de quo Torfaeus, ex Hiftoria S. Olafi , refert, Regem 
patruum.ei nomen SrynsioRNI a turbido ingenio, ad 
bella caedesque propenfo, indidisfe. — 'Trifol, Hift. c. 
XIV. p.73. Styr, pugna, proelium. vid. Franc. Iunii 
Monofyllaba Gotbica in Obferuatt, ad Willes,. p. 265. 
G.) ze TE ER OMS 

Der:alte Collniſche Vecabularius Teuthoniſta, defe 
fen unten mit mehrem wird gedacht werden, hat auch dag 
Wort Stuyricheit,.und erfläret es unter andern durch 
aufteritas, proteruitas, und ftuyelic? durch (euere, ri- 
gorofe, acerbe , welches alles mit Szyr unb ſtoͤrrig ſo 
nahe verwandt iſt, daß beide Meinungen faſt auf eines 
Dinausfommen: ob aber für, bald nothwendig balg zu 
nehmen fen, ſolches ſcheinet Der Begriff eines Jachzorni⸗ 
gen nicht zu erfordern, als welchen Begriff das erſte faſt 
lieber als das fete zuläffer. . : dore 
GBamoͤhm pronunciatur pro Bademoͤhm: Weheinutter: 
obſtetrix. Möh.. * 
Gand. Sprw. dar bindt den Band: das macht es buͤn⸗ 
dig, oder: däs giebt der Sachen das Gewichte. M.) 
Bande⸗Goot: Geraͤthe von Boͤttcher⸗ Arheit., . 
(Bangigkeit: der Jammer, die ſchwere Noth: Epilepſia, 
praeſertim infantum. M. —* EL : 
Barcken⸗Rieß: ſo werden bey ben Rindern die Ruthen ge⸗ 
nannt, weil ſelbige aus Bircken⸗Reiſern gebunden 
werden. E , 
barft: contractum ex barfoót :- barfuß: nudis; pedibus, 
Auch brauchen twir «6 re nudus, und Meilen: 
M die 5 : ice 








' 
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flic bie Subflantiua Foot und Been hin. 3. G. 
— — Beenen. — 


— nackten Menfchen, 
— "n. TR gehet a * 


vet eure * nich, man Minſchen⸗ 

u — womit geſagt wird, 

man koͤnne nicht en wie man einander wieder antrefs 
fet mil, in gutes ober Gifs zu vergelten, M.) 


1 faeces cereuifiae. Der Pöbel Dat das 
dn go iges Sprichwort: ín ſchy⸗ 
ten, b. i, eine Sac nod) zul att Ende verderben. 


geit webder 

tieber auf bie alte Seife. M.) 

an (tat erbaͤrmlich deno, thlcibens olei. 
barmhartig Dinck: ein Fleines jämmere 


ing. 
baſch: barſch, far, ſtrenge von Geſchmack, tole z. €; ber 
. Metaphotice: ) Ken bafch 
erl; homo 3 een Wort; verbum 


„ Are, rm 
bafen: irren, ohne Gebandfengehen: incogitanter oberrare, 


verbaſet: verftóret, : obí 
. "efe: Sun, Damme. de geiein eof 


tey: 
baten: nügen. Ein Wort, das audj in dembefannten fi b 
"> Andr. Knopfii: 1 10945 Pann ums Pomisen an fil 


Noth / ehemahls geftaiben, nachhero aber ausgemer- 
! worben : 
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———— M— — — — — — —— — 
baven: oben: upraz; baven an: oben an: fupremo locos 
na baven: — fürfumz eb 


von oben: defuper. 
wann [ie eines andern: Geſchicklichkeit rühmen: Dat 
fünd Gaven, de kamen van baven,be wegen wat. 


ven 
nC ——— he 


: ſapernatare. Sprw. Dat Fett mutt 
"ine — — —— allezeit die 


be das 
— —* iae ele aie 


der Ser dagegen — Hohe Fluthen 
bedaven: ſiehe doof. 
Bedde: Bette. Ep. die lo bárimit to Bedde bröget 
et hats erfahren; er iſt damit hintergangen. Bedde⸗ 
wagen: Korb, womit man das Bette wärmer. 


saure sias 7 ! 3 zn 
(ss moli) fiepe důſig. 


Heer: Bier, Cor. Gehe, voat Bat Ber beit: fpes 
fe: : derung. M.). Dat is ſtarck Beer, ſagt 
man, wann einer fid) beffeig ober pochend vernehmen aft, 


: seme: —— — 





= eine = " fend = 
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Ji cg gen lůttjen betjen: eiufiein wenig: 
^s un petit h wis — 
mi etit. tan 
ee 
—— — — en 


d. 
Mei 1) bif, vs e a a 


' 2) beffer,; — wieder Hochten 
Bess: : gabs gem car; 
i ue ern 
3) wieder, 1 iterum, amplius. Erich bettbobn : 
nicht mehr tbun, (Dat beett; Kumm ins, 
^ man * i 


lLaͤrmen, Ber veel * 
Bewer; nen, er He ma 25€ 


d orans — Zu fd fefe. 


exiorid 


* en — 


ste fin moll: o will 





—— 
———E — 


16 a —— - 


8 jest 
— beiſſen. Sucincui, er D — obrrióméin fier 
E 
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Blome: (Sprw. Et regnet em ín de Blome: Es gelinget 
ihm alles; bas Glück füllt ibm in den Schooß. M) 
blubbern; berutbblubbern: fiehe flubbern; welches ei- - 
nerley. 

Bluͤſe: Feuer⸗Thurm, Warte: Pharus: dergleichen Ham⸗ 
burg auf feinem Neuen Wercke imb auf Helgeland untere 
hält, zum Behuf der Schiffe, bie ſich des Nachts am 
Munde der Elbe nad) biefem Feuer richten. : 

blöfen: Warte-Feuer machen. Metaphorice: im Ge 
fihteglühen. He bluͤſet: er ſiehet Feuer⸗roth aus, von 
auffteigender Hige. — Conf. bleuſtern. 

Bluͤſer: Feuer Wärter, der bie Blüfe zu unterhalten bes 
ſtellet ift. . 

Boͤge: Biege, Kruͤmme⸗ Aexura. Iſtin ber Corslake aud) 
der Nahme eines Vorlandes an der doven Elbe, das von 
einer Kruͤmme des Deiches befaſſet wird. 

Boͤhn (ey): 1. Die Decke eines Stockwerckes oder Zimmers: 

git le platfond. Bett ünnern25óbn: big an 
die Decke. Daher wird. aud) der obere Gaumen im 
Munde de Höhn genannt. 

2. Der Boden über der Decke, infonderheit in den öberften 
Stockwercken des Haufes, wo Feine Zimmer, fondern 
nur Raum zu Waaren und andern SSebürfniffen zu Da» 
$m. 3 · E. de Rom Höhn, Holt⸗Boͤhn, Kahl⸗ 
Boͤhn ꝛtc. to Boͤhn bringen :c. $ 
Sprw. He bett Boͤhns im Koppe: er fübret hohe 

Gedanden; er will hoch hinaus, A 
Boͤhn⸗ Haſe: ein heimlicher Handwercker, der nicht 

Zunfemäßig if. Wird Zweifels one alfo genannt, 

weil er fid), wie ein gejagter Haſe, aufdie Flucht geben 

$ und auf ben Boden retiriren mug, mann die ordentli« 

chen Ampts-Meifter an den Orten, vo fie Befugniß 
haben, Haus-Suchung thun, und ben Fuſcher jagen. 
Zum menigften (deinet mir vief gezwungener, mag 

7 $t, Wachter angiebt in Glosfar. p. 19 1. baen oder 


bón 
A 
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pucr Schlöpke in feiner Befchreibung von Bar- 
u seti gla fu Self. 
-. vwerbeuren, ſiehe Kilian. 
! »86 nv — pietas does M wol 
n n leicht fommen, Dat 


mido ofi: p br (ib felten. 
vo, (m) — "attollere, portare, Due die 


^ * man nich böbeen E ann, 

LE. — Ewan D⸗ 
BL; Se aede cgi us 
, - gilt nidi: —— a * 

‚fick verboͤhren: (x eerie — 

pres aufheben. Eprw. Dat is he wol mit up⸗ 

da ift ihm trefflich mit geholfen, feilice, 
Boͤhre: Bahre, Trag⸗Bahre. uin m 

-  Danicüm. G.) 
boͤkern (en) Elopffen, Bámmetn ( (Dan bickern.C. Mag 
vielleicht eigentlich, boͤtkern, weil die 

— bedienen 


= beleten: Miden: mugire, 
— i) Pag, ie man vom ente it, 


0 il womit am Scifrund Haus Bau dan bmc 
(5 Amen one 


ober Richtung des Schiffe im ſegeln. 
Streeck ⸗ 
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Schwein, ' 


ern id umb fe börgert: 
t dick umb fett werden, He tf 
: i venen Wir etn to: ume 


boͤrnen: zur Teinde dabſo ben K 
v: qmd fen; mb ei älbgen 


| Born Grün: böfer Grinb, 
boͤſeln (em): ex Belgico beuzeien: liegen: mentiri. 
Goſt ⸗ Fuͤrken: ein fleine Feuer, welches man anfeget, üm 
- ^ uir zum Zeitvertreib davor zu figen, unb gleichfam nite 
,. ie Bruſt gu waͤrmen. M) 


boͤten (er) anbéten : anyünben; ínbéten: - 
Nu x eb mdr tum im: 
fxebllen: pe Gi Gic ara 1 
et: — 
d Botefir: Nomen honestisfimae Bene ii 
" — — 


p.v. 
p.163. fhreibet cerato Dan ie it inb 





ifr bourefeu ( incendíarins), des 
Brenn Holtzes halber, mit bet boure verwandt fen, ober 
verbum Zeuter, woher boutée, boutade, 
pei! I näher frete, das 
entſcheiden. Melcher malfen bas Ver- 
— pre infonder= 
^ — uns das neuliche 
—53 Wörter, welche 
itutionen vote 
böten 
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en —— allenthalben mic hiuten und fone 


Braden un Saden: das nennet der gemeine Mann eine 
vollkommene Mahlzeit, wo man nehmlich gebratenes 


und geſottenes hat. 
Bram pape: DBranteweinSäuffer 3’ infonberbeit 
ein ve! Prieſter. 
raft — congeries — Den han⸗ 
nen 25 taf 1c. 
Ahen;, Dun — Bast 
— utt Been — — ana fein 
2 Hauch oder Qualm ankommen. 
in M M rin pedet RA 


gram Q ím. Angl. Brain. M.) 
Sae. g 


fiebenbem Waſſer 5. . von den Schw 
— ton bem ( 2 bic eec oven 


(2) Sn Welches eige 5 on feinenlngepiefie 
gefagt wieb. 2.C, fÉm breiet be Aopp: caput 


uis 





Wo BER pua ie 6 enge b 
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Bruuß : Beule am Kopffe/ vom fallen, ſtoſſennoderſchlagen. 
Bucht: Biege, Kruͤmme: Acxura, 

in de Bucht ſpringen: —— — 

herdurch inuſſen und zugreiffen. Die Schiff Leute, denen 

Higiene it s pin am — ob es 

ſſe m t, weilde Boeg eine 

Stelle ift auf bem! bes Schiffes, da- 

vielleicht P deri, Bocglynen &c. den Nahmen 


Pu ein jette worauf das Bau · Holtz entwe der ges 
von ben Zinmerleuten ia 4 
M. fije Bum. v 
Paſen So nennen unfere Köchinnen die cde 
feinene Beutel, worin fie. zur Schlacht» Zeit, Gr 
ftepffeii, und alfo Beutel⸗Wuͤrſte machen. 
Bui — iedernann u heiden 


ti importunus, impetuoſus, pe- 


TT epu M eT 


E b 


M) 
buhked: bãuchicht, weit: ventriofus, menfürae capacio- 


©. bu b 
v: T ee voted ineo 
E umd — —— de 
—— ke sen er 


; TEE en dr ae voit f, 
: toan mar Ux ac in 
EU —— 


«biben: —— — 


x ver gonafíe a 
runter. ber — 
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Ga nn — 
"Nadine daher, weil an folchen — 
cag etae Perſonen ihr Waſſer abſchlagen. M.) 

e" Ein u obenher bedecttes, und inwendig 
iffs⸗Ge — ſtar⸗ 

der ran oben mit einem Efels-Hanpte, und 

^ wutem mit einer Winde, Diefe eMe — 
Schiff bauer ein groſſes See len, 
bi. ee, Smet ua ei n 
E und das ea unten — werden 


Pali rod Iul Bullafahn: Su Tli pee 


"aue tese: Donner Meter, 
t Ohr runen, daterim bullet: einem heim 
—— 2 ' Bere i 


agen. M. 
ben { 
— Sr ie pe gin Ba: 


,Güitis: klumpig, warn fich von Wolle oder Federn Klum- 
pen jnfomeien ge, davon bie ausgeflopiten Sachen 
php, , M) 
DUO ai Pre) — adco D er 
ulamentum puerorum. 


oͤchern. 
7 ‚Aunefbundke: ein mageres Tier, dem bie Knochen her⸗ 
X) ragen, ein Ochfe. b 
R J Bund dei —— pedum. 


P o Bund: 


ux 











a 


A -—! RT * 





e "Vari, —3 eu G) 
tti: Buten Dohrs: porram. Buten 
een: AU ets Dan butento; 


"d "exam — — auswendig mif- 
d fen: — ER + ohne ecft 
nachuleſen. 


über die ber Sudi 
Suiten⸗ aufer I fene 


utt: — A pifcis: — TN 
Er taugt niche bayuz er mag nur zu Hauſe 


Dur: mo bey tme kleinen Kindern 
dus fara et Mieres Butten; Pes 


puit: — ra tudis, hebes, im us 
RAR a 





—— 


E ior Bam Res im 
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men. 3.€. Buug dar ligt he! ic. He fallt dat et 
buget 1c. - 
* De Y — 
xeren: iſt ein an mehren Orten bey der eb 
. liches Wort, und Deiffet ein groffes ee — 
ſpannete kleine  Gabrjeuge mit Rudern foreföhleppen. 


C. 


Sm an at Joachim. Iſt eine den Bauren ü it unferer 
Nachbarſchaft gewöhnliche Bite Pep. 


29. 


] Da: Nebel. (ER Danicum Das e, vnde & 6. 
- —— baaget Ddislig. G.) un 
daabig, oder daakerig, welches bie Schiffer nennen mi⸗ 
ftig: neblicht. 
et daaket: es faͤllt ein Nebel. 
daskfen, afdaakfen, doͤrdaabſen: : abpruͤgeln, durchs 
wambſen. 
dabeln: doppeln, ſpielen, inſonderheit im Brete. 
Dabeler: Spieler. 
Dabel⸗Steene: Bret-Steine: taxilli. 
Dig: Tag. Davon find folgende idiotica : 
um ei et Dag: num ift die Sache Elar, num fieges vor 


te, Dan oͤver acht Dat 
nn pe Dage oͤver acht Dage: pente 


fid? van Dagen dohn: ſich ims Leben bringen. Wird 
von hefftigem Gram und Ungedult gebraucht. He will 
fic? van Dagen dohn: erwill fp nahe tun, oder 
iu Tode grämen, — 


 @agpingen; diem dicere. M) 


£ 


dahl: 
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|. tus; hoeishygedaen? mie ſiehet er aus? de Gedacnte, 
„das : copre corporis. 


Daueler Zeitverbeinger. 
mE ermweißnichtsangufangen: nibil agit ; 


| nugis tempus terit. 
baven: toben, turnieren: rM MN I 
um daven: pueri libenter & idm 


ſciuiunt. 
Deef ante Licht: cin brennender Neben-Tocht, wovon der 
Quliagromiber wegfäuncte, und bag Sichegleichfam 
det — Een Det: eine gangeM 
Er heel gantze Menge. 


— Sahara 234 


pe Rio per be Bm — e "um 


ceres Vra aon abnehmen, fräneflich werden: it. in 


—— — — 
ie Hr. Wachter meinet im Gloffar, 


| E cw . 
to er non valet, 
Ec ic ſo dicht un t: Dermaffen: adco. 


po 
T 
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gehn: Sport-Wort an die Knaben, denen man bey 
at-Spieß zu fruͤhe angehaͤncket. Cicero: Quis ge- 
nerum meum gladio alligauit ? M. 2 


; deröffene Raum forue im Hauſe: cauaedium, vefti- 
— * 


Herren Dehle: des Richters Haus: Praetorium.  " 
Dehlen⸗Coͤpers: Diehlen-Procurarores; qui non in iu- 
dicio, fed tanrum apud Praetorem agunt. 

deyen für gedeyen. " 

uthdeyen: fid) verbreiten, aufquitlen. Dat Mehl deyer 
uch: es tout fid) von einander. 

Defen (n): Biefam, Deſen⸗Buͤſſe: Balſam⸗Buͤchſe. 

f DefensRatt: Zibeth Katze. p Mr ps Bie⸗ 
ſam⸗Knopff. M.) 

Deuen, Holl. Duygen: Dauben, Duͤgen, Tonnen-Stäbe. In 
Deuen fallen, oder liggen, ſagen wir von einem Faffe, 
das, wegen verfauleter oder gelöfeter Bande, in feine 
Stäbe zufammen fällt. In Deuen flabn: ein Faß 
ober Tonne aus dem Gebánbe fchlagen. : 

bid? : wird auch gebraucht für trunchen. De Kerel is dick: 
der Kerl ift voll, Dick un duhn: gang beſoffen. 

dicke Srünbe: vertraute Freunde. 
Dickwuſt: einer der kurtz und bif iſt. M.) 
, Dyben: einen Deich machen, einen Damm (lagen: agge- 
rem jacere. ^ 
tobyPen: ben Deichfhlieffen. Metaphorice: hinlaͤnglich 
fe: füfficere ad iuuandum. Dat will by eme nich 
tobyÉen: da wird er nicht mit auskommen. 

Ditte Tünn: fo ſpricht hier die Einfalt aus das Wort 

icaton. 

Dymen: Hauffen von Garben ober yeu, welche mitten aufden 
— zuſammen geleget werden, big man fie einfuͤh⸗ 
ren fam. : 


Docter Dünnmantel; Spott: Nahme eines armen Gra- 
duiten, M) 
€a doͤgen 

















—— — 
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m mar men 


en 


lin: aydran 
1 p —* em — M 
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‚Dweerskicht: Irrwiſch: ignis fatuus, qui huc illuc ' 
transuerfim fertur. 
Dwehl(n): Hand» Tuch, toomit man bie Da trodfnet, 
Dwelck: Zwillich. 
‚Dwesten, oder Twesken (n): Zwillinge. 
Dwenel: Wifcher mit einem Stiele, welcher ins Waffer ge» 
tuncket und zu Reinigung der Schiffe gebraucher wird, 
dweueln: mit bem Wiſcher über etwas herfahren. 


E. 


Eber (17) Storch: Ciconia. Auderswo nennet man ihn 
Adebar, in Holland Oyevaer , in Braunſchweig Heile⸗ 
bart. Wer Luſt hat, mit rathen zu helffen, aus was für 
einem Urworte dieſe — Nahmen des Vogels 
herſtammen, ber findet Gelegenheit in $n, Wachters 
Gloffarip ad vocem Edebar, und beym ten Kate 

P. II. p. 464. 

Echt (Subftant.) Ehe: matrimonium. CorfÉcbte neh⸗ 
Wien; zur Ehe nehmen. Upde Echte geven: aufbie 
Traue geben. Echtmanns Stau, die einen ordentli⸗ 
hen Ehe-Mann hat, und feine Hure if: legitime 

- nup ta. . 

Ede: ice: lans. (Ecker⸗Speck: felter Speck von 
der Eichel: Maft. Wird aud) fhergmeife von Dienfchen 
geſagt, bie ol bey Leibe find, und Fein fehlaffes Fleiſch 
haben. M.) 

Eckern wurden aud) die Eichelförmige geſtrickte Knoten 
oder Pendanten genannt, die man vor dieſen an der Kra⸗ 
gen-Schnur, wie auch an den Ecken der Hals⸗ und 
Schnuptücher zu tragen pflegte». 

edder: ober, vel, aut, fiuc. 

-Edderduhnen, Siehe Duhnen, 

(eendohnt: einerley, gleicheviel. M.) 

(eenerwegen; irgenbroo, M.) - 

. (ers: 
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Eſcher/ oder Esker: Spade: ligo. Die Holfteiner (age 
Aſcher. 
Ettmahl: zwoͤlfſtuͤndige Seit der Ebbe und Fluth. 


(Transiit ad nos quoque vocabulum, fimpliciter pro 
fpatio XII horarum plebi Danicae vfirarum, G.) 


$. 


Sahm, an flat Fadem: Klaffter. Angl. Fadom, oder Fa- 
thom, Die Holländer pflegen ebenfalls ihr Vadem in 
. Vaäm zufammen zu ziehen, 
fahren, uͤmfahren: verhäufen, uͤmziehen. 
Fahrel⸗Tyd: bie Zeit des Verhaͤuſens, welches in Ham ⸗ 
burg ordentlich auf Himmelfahrt und Martini geſchiehet. 
z mitſaprig ziemlich: das noch ſo mitgehen kaun: pas- 

able. x 

fakkeyen, heruͤmfakkeyen, uhtfakbeyen: herümlauffen, 
ſchwaͤrmen: -discurfitare, folute vagari. 

Fall⸗ oot: Fall⸗Hut der Kinder, Davon fagt man im 
Sprichworte, wann einer aus Vorwitz etwas zu frühe 

] aget: He gift ſick af abne Sall» oot. 

(faſſunlick: artig,.manierlich de mile. M.) Viele fprechen 

; fatfünlic£ , wie bie Holländer fatfoeniyck, von denen 

. . biejes Work‘ aud) (djeinet zu ung gefommen zu ſeyn. 

Satt: fiebe Vatt. 

Sell: fynecdochice: een leeg Fell: eine liederliche Hure 
Gerade wie im Sateinifchen das Wort (corrum eigentlich 
eine dicke Haut, dann aber aud) eine Hure bedeutet. 

Feuel, Seuel-3DooE: Eine Art der allergröbeften und locker⸗ 
ſten Leinwand, die das Wafler an fid) zieher, und mit 
demfelben bie Unceinigfeit vom naß:gefcheuerten Boden 
nimmt. Komme vermuthlih von dem Holländifchen 
Vuyi, faul, ſchmutzig. f h 

feueln, upfeueln: mit bem Feuel Tuch reinigen: linteo 
bibulo fordes detergere. p 
D 4 nafeueln: 
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Hande⸗gau: geſchwinde im Zugreiffen, Wird bisweilen 
von einer löblichen, mehrentheils aber non einer verdäd)- 
tigen Hurtigkeit gebraudyet. 2 

Hand⸗ engel: erwachfener Knabe, der (don Hands 
Dienfte tun Fan. 

.eme Handvull Minſchens: ein Fleiner (mächtiger 
Menfd). : : 
Hand» Bulle: ſiehe Rule, , i 
— (n) Ruthen-Streiche, den Rindern auf die 

€, 


Hand »Speke; Hebe⸗Baum: vedis. 1 
banbig : der ein Ding beende unb gutanzugreiffen, ober 
mit allerley Hand⸗ Arbeit fid) mol zu behelffen weiß. 
handlick: ziemfih. Dat is handlick bübr: das ift 
ziemlich theuer. £t is mit ent noch fo handlich: ec 
befindet fid) nod) fo ziemlich. 
(Haͤne: Henne. Legg⸗Haͤne: eine legende Henne. Sprw. 
f$ rotb ám den amm, als eene Legg⸗ Haͤne: 
eines frifchen und roͤthlichen Gefichtes. M.) 
Danebalcken: bie Querbalcken des Sparrwerckes, worauf 
fi in Bauer» Käufern die Hüner zu fegen pflegen. it. 
bie alleröberfte Erage im Dache. 
(Vox nofiratibus aeque ac Belgis cognitisfima. 
vid. Kiliani Di£fionar. Dc ratione cius rede olim 
Ger. Meierus ad iLeibnit. haec ſcripſit: Now habent 
eorum (veterum Germanorum) damus contignatiozes 
Abi impofitas, © ab fe inuicem feparatas. Da voaren 
Beine Boden inn. Sub tela balitabant , fnb tecto 
dormiebant. Scis, vnde hoc probem? Refpondeo, 
quia adbuc in fumma contigngtione, prope tectum, 
pofita trabs vocatur de Yanebalcke, in quam enola- 
bant galli cum gallinis, aduentante vefpera. Ergo 
non fuit alia interpofita contignatio, Excerpt. Meier. 
p.266. G.) - 
Hanepoten: Hagebutten. 
54 . Aänge: 
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Fänge: 1. Thür s oder Fenfter- Angel. 
2. Hafe am Buche: Claufura. 
(3. ein gefpaltener Stockfiſch, der beym Schwange 
noch zufammen haͤnget. Eene „ange Roth⸗ 
febeer. M.) 

Haͤnsgen: Cna Haͤnsgen un Greetjen gahn: auf liebes⸗ 
Wegen gehen. M) 5 1 
Hanſſup: ein wollenes Nacht» Kleid der Kinder, das von 

Haupt zu Zuffe aus einem Städe ift, um ſich nicht ent» 
blöffen und erfälten zu koͤnnen. 
bappen: fehnappen, begierig feyn: Appetete, inbiare. (Ver- 
bum cft Belgicum. v. Kilian. G.) He happet darna: 
captat appetenter. Cd) bin nicht ber Meinung, daß bie» 
fes Wort, wie Hr. ten Kate will, von hauen ſeinen Ur⸗ 
. fpeung habe, weil man mit den Zähnen zuhaue; fondern 
id) glaube, daß es nad) dem Schalle eines zuſchnappen⸗ 
bat iren sod ey. — bafer n 
pppig: begierig: auidus. Zweifels ohne hat er 
De abiebt als ein begieriger n — ſeinen 
Nahmen. Bor Zeiten mag man es Dart geſchrieben ha- 
ben: Hapicht: denn id) finde beym Lindenbrogio in 
Legibus Baiuuariorum Tit. XX. $ 2.3. Gansbapich 
und Anethapich, b, i, ein Habicht, der Gänfe und Enten 
zu rauben tüchtig ift; welcher Bogelhier zu Lande genen⸗ 
net wird Goſe⸗Aar. Wieaber Habicht von bappen, 
.. ffo heiſſet aud) vermutblid) Beyer von gyren. : 
Asrbarge: Herberge. (Spriv.von einer Speiſe, die zu lange 
im Schrandfe geftanden, und anbruͤchig geworden: Dat 
ſmeckt all na be Harbarge, ober na’tSchapp. M.) 
Harte: Reche: raftellum. ; — 
Hunger⸗ Harke: heiſſet bey unſern Bauern diejenige 
Reche, womit man auf dem Acker zuſammen holet, was 
die Garben - Binder liegen faffen. 
harken: 1. rechen. 
(2. fid veufpern. e Bann nicks upharken: ec 
kann im Halſe feinen Schleim aufholen. M:) 
⸗ 











——— — 
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ruͤhren verbietet, Sprw. Kr ward (o beet nich ge⸗ 
a eh t, i ber erſte Eifer 
T qeesseqe: pleiieden: warm tee : welches 
t e £ 
EE uer o4 ^ [oo 
. gfnenet, Y unartigee heit, 
Faften- Woche der Magen 


: fparfe 
ver? [rr cinere och rm pipi 


n —— Tode Or ? 
jap Scie os , Wird gefa j5 
roe dde 
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wohin mon im Sommer die Bienen zu tragen 
pflege, üm aus der Heide ⸗Bluͤthe den Honig zu 
ſammeln. 


Heid⸗Snucken: kleine Schaaffe, bie fic) mit 
bem Heide⸗Futter dehelffen muͤſſen. 
3. ein waldichtes Sand, zur Wild⸗Bahn, und zum 
Holtz · fällen, 
Heide⸗Rider: Wald» Reuter. : 
Heiden Dreck: eine Unreinigfeit, fo an ben Köpffen der klei⸗ 
nen Kinder, bisweilen fehr lange, Dafftet, und allmählig 
abgebürftet werden muß, Ob dieſer Nahme daher fom- 
me, teil e$ von einem noch nicht wiedergebohrnen Kinde 
mit an bie Welt gebracht werde, und alfo nod) von dem 
Heidenmaͤſſigen Zuftande herruͤhre, darüber mögen fid) 
bie weifen Frauen nach ihremeigenen Ra erklären. 
beyby: luſtig! Exclamatio laetantis. 
ahn: verlohren gehen, verderben lionis cit 
— — Hie e fleuten gabn. * 
Heidlächten: Wetter- leuchten ofne Donner. 
Heiſter: Eifter: Pica. (Sprw. ſo buntas een Heiſter. M.) 
Heken un Seken (e): Männlein und Weiblein, (fonderlich 
im Gefehlechte der Bögel, M.) 


hellig: burftig. 

bemmeln; henhemmeln: ſterben. 

Zennete voͤr allen Hoͤlen: Ein Menſch, der aus Vorwitz 
hinter alles Dec iſt, und die Finger in alle Löcher ſtecket. 

(Videtur prouerbialis haec appellatio defumta eſſ⸗ 

ex veteri quadam fabula vcl poemate, fimili illi, quod 
Reineke Ves vocatur. De quo aliis disquirendum re- 
ligquo. G.) * 

berkamen: fiehe kamen. 

befebefen, item hiffebiffen (ss molli) : fib pig n an 
ſtellen, unnöthig hin und her laufen: inaniter occupari, 
temere discurfitare. 


jefe 
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DIN Yr T PUTWRUIEUER ERREUR per npa 


zn ; ardelio: temere negotiofus, - Andere: 
spoon feldyen, der alb hie, bald ba ift, als ober fehreiig eilig 
zu verrichten hätte, eenen Hitſchenplitſch. 


Himmel. Angl. TheHeaven.+ $8om ftetigen bligen 

"alt es bo uns: echo rei one 

I oomen. (i) mit M ‚Bliße ber Hummel öffnete, Een 
Heven⸗ Wunder: Ein Wunder am Himmel, Daher 

wir Sprichwortsiweife fagen : een groot Heven⸗ 

. Wunder APR ps d. i Du. gewaltig 


m eine alte Aha Re dud —* 
in einer hohen und ſteiffen Z 
a itia oben rund unb eg 


^ won we a pm ‚ein Mäntelhen. mit ſteiffen Falten 

: pem. M apes Teuthoni tun ad: 

Seuck⸗ Mantel to a fy- 

de aepen, me ipurium, Bon biefet 

Ne Lis c een mg fin — 3 
tippen Heucken bidden 

eis com fi enin um Grata ai 


; eh —— escas homo: eyes 
& inconftans, den Heucken 
pe erhält en ee ehe 


Ps —— Kan — 
ſagt man, wann eier ſich nicht will a 
ola wenn man ihn gleich beym tfeibe ergeiffe. M.) 





un 
| de m 
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es Koppheiſter, und Heiſterkopp. CAeifterfehste; 
culbütes. M.) s j 

Chicken: Tauben von gemeinen Art. M.) 

biddern: fiehe beet. 

bild: befchäfftige: occupatus. yn unſerer Nachbarfchaft fage 
man bille, : 

bilde Arbeit : opus feruens, f. vrgens. De hildſte 
Tydr: wann am meiften zu thun ift: tempus occupa- 
tisfimum. s 

bilo bebben: febr befchäfftige fepn. 

(pri. Se bett et (o bilo, as de Mus im Kindel⸗ 
bedde, item as Nannes Moͤme: fie giebt fid) viel 
zu ſchaffen. M.) 

bilbbebbern: allzugeſchaͤfftig. Hildhebberey: operofi- 
tas affectata. 

Hilligen: Bilder in ben Büchern, Per Synecdochen : weil 
vor biefem die meiften Bücher des gemeinen Mannes 
feine andere, als Heiligen» Bilder gehabt. 

ag ien 1 die Roſe: Eryfipelas: weil e$ Heilig verpflegee 

3 will, 


bymen: Eeichen, ſchwer Othem holen. 
Himphamp: nennet man ein geoffes weitläufftiges Geftelle, 
Gebäude, oder anderes dergleichen Machwerck, welches 
* Raum einnimmt, aber wenig Staͤrcke umb Nutzen 
atc j 
Hiß: ein Wörtchen, womit man entweder einen unb anheger, 
ober einen Menfchen auszifchet, 
biffen ; 1. hegen. Syn beiderley Verftande: den Hund 
tip den Bullen biffen, b. i. anfegen; unb 
den Bullen biffen, d. i. hetzen laffen. 
2. auefbimpfen, Uthhiſſen. Daher das Spott⸗ 
Wort: £g utb! Hiß utb! Wofür bie 
Hochteutſchen fpcedyen : Schab ab! Schab 
ab! unb nennen bie dabey gewöhnliche Ge 
berde mit den Fingern Ruͤbchen febaben.: 


3. up 
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^ Jagd: wird nicht nur de venaru, fondernaud) von 3and 
. ^ amb Streit gebraucht, Pio nde. Streit und 
,  jacbteen: —— RE b 
ein. von jagen, fen 

lauffen md uenire, wie bie Kinder — 
Ns te u * ^a or Un 
4 V din rl ret Verbum dmpler, wovon aber nn 
Es r 
—— Bess den ne pede Ra = 


VENE abzunehmen aus Ten — 
— a find, 


E en i emm, 


ammer. Cprmw. He ne ammer: Gr 
J LR un sich 3 mais 


E 
E D eS, Bas Mau auf un a 








Ve Knabe Pn d mon 

is. Yt EU 
dés Wan dai 

iet. ue md yin o muse qe 

2 are T pe. 
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ZRatrne: BotterRaren: Butter⸗Faß, worin mit einem 
gefetbten Stoͤrl oder Stöffel, welches eine durchlöcherte 
| Scheibe an einer hölgernen Stange (ft. Butter gemacht 
wird. 

karrnen: buttern. 

Karrnemelck, vulgo Rarmeler Butter» Milch. 
Een Karrnmelcks⸗Geſicht: einer der blaß und 
gelblicht ausſiehet. 
Rarſtick: Stacket, Gitter: Zaun von garten: Werk, 
Rarves serbe. Raven: ferben. 

RarvesStoc: Kerb⸗Holtz. 

Karel: Kervel-Kopl, der geferbte Blätter Dat, und den, 
man kerbet. 

Kaß: Kreſſe. Born⸗ Raf: BrunnenzKrefle. M) 
Kaß Segen 5 Rat Rarßr Beeren: Kirſchen. Belg. 
Karsfen. M. 


eb: Fi Br I m de is noch kaſch: ex bat 


"CRD: Danioe rectius & integrius dicitur Karfk. 
proni in Euangelio: de Rarſke bafve ikke Laͤgen 
y men de fiuge: Sam non opus babent mie- 
; * A Pasfüm itaque hoc vocabulum idem quod 
barf£ , acerbus, faporis actis; fcil, vt.s amitteret in 
. ore Hamburgenfi. — Vid. fup. in: baſch. G) 
Raͤſelken: feine Wohnung: cafüla. He fitt in ſyn Rd 
Een: er Fomme nidjt unter die Leute. 
Rafpel, Rarfpel: Kirchſpiel. BafeBdz plan 
dioecefanum. - 
Bae pro Carſten: Cheiſtian. Sprw. Dat ia 
Rerel as Caften: 046 ift ein braver. Kerl. 
kaſten, an ftat Carffeln, das ift Chriſteln; — bie 3 
zum Epriften — — : 
B en: doepen. Ongeketſtent: catechumenus. 
Bb geben: neephyus im 
DU Rinder 
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ein alter hatter sterl,- 


Een olen Anaft: 
: fnorrig , G. ein Holß, worin viel 
: Weed ee tim 





in‘ durch Graue oder et; - 
—— 


ſchall dar — Ey 
eine harte et was mit 
— En bod olea e: iret 


UT Ce 


womit man N 
worden x rt, ve " t 


Anep sin Angriffen vins 0 

vn "die Taler dd Pone MK den Hüfften, 
Veni bic anei f drea D 
elvai eei rt eenen korten 


metimur: fé ecce 
*AAneep, fann ich nicht 
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uRörben, "Zäune, Siti, ATI iu 
groffem Nugen gebra — 


knenlich: zart, Klein, ſchmaͤchtig· Wird (o wol von der Stim: 

—— eb gebraucht. runc irri aus 
klenlich / Mg ed — 

> ‘(Haud dubie corruptum a £leí ue 

^. imitagone ortum — ! iile ic 2 

nunciare: qu | cognoui, 2 pro Z 

[3e "perpetuo eflerentes, Pet reninqua y pro tem 
relinquo, G.) 


Rnepel (4): »Kleppel in der Klocke. priv. wieder die 
Scmeihler, die Men: 
Wor de Rlokte van Ledder is, un be 

>... Voß-Swang, dar hoͤrt man oe Slägeni 

Enetern(n): Enitteen. al.gnetern. bisadembésm Lor bem 
—— eine ionic pmi tr ond wie auch von 


— — rac A 
Salg: , welche im brennen gu knittern pflegen. 
— ee, quais : 
Sog: x Selen une, pte enl fab: 
| —— Br Se mm Je mi E 
(o0 fpigen ‚gefehlagen werden, 
a ie womit man eie ^ 


pr 
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Knubbe: — LOMA EBENE 


nennen mir eie 
! — Een fot 

í beiffen und vertragen Fann. 
fi, Rnote: uber. 3.E. am Halfe, am 


Mes. us |, bécferig, wie 5. E, cin gefrorner Ader. 
Knuck: eiu zufammen gehseher Bladi, fo viel auf einmahl 
tides: Stoß laß —— t das abge nd 
[ wogene u 
[te Fla 
—— Ea feft — E" 


Anbei: An, info: Sit Ll." Anal kt 
Anöppel: Ki ii 


Rnuͤppel⸗ Holt: dünnes Brenn« den 
— —— a tei 


h «Si 
— Creado Tii is cir 
| EU derer Sue legen: licentiam 
ere. Et ſmeckt 


en up den opp: es fat. an 


Anumyabn Wage eR tide 
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, 
gen: und der v vnnd * —— 


ee vom dcr Ende eines Brodtes. 
Enätten: pen. A Hafen An ütter; Steuinpf-Steider. 
‚Mädgen it Steumpfe 
rien ernehren. a Be See Be 
een 
Knuͤtte: Knote, Schuͤrtze. In Ri — 


2* 
nice en —— 
ober: ef —— 
nen, Want iemand mit zurück gezogenen fteiffen 
und verdoppelten Kinne ho [vetet , das watch 


— —— 
RE eret 


eft 
ben Kohl ni 
Meus A 


reich werden 
Koͤhlde oder Aöhlte e — Koelte: eine 5* 
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gelinder Wind auf dem Waffer, für bie feglenbe. Ken 
beetjen mehr Aóblte: ein wenig ſtaͤrckeren Wind, 
CAébm —— Kuͤmmel. M.) 
Boiffe: Deckel rangs. Coiffe. ung 
—— x. feet aer Sem 


den Tölpel auf 
"Ae (os) Tafhe am Kleibe, — 
M "emm. 3p reden Rospman tas 
eopmann. 
joe finden: vedjt anfommen, M.) 
few: 8 da 
Foͤrkopp: Ctitne. 
—— Toe ili jachjorniger, 
koͤppig eigenſinnig: — 
Einen: y , De 
h upte Wyn der 
ae Aue 1Ec Pópec by: hier 


-Adgode: evan Sn Sen sohn 
x) hiec Tem mei 


* — —— — » Gl. mettre des 


— einem unruhigen 
—— er etc 


ei — i sos een) Pere 
an auffen, ——— jo gebrüpel 4 
oͤffentlich feil haben. 


Appel Gaten. ſiche abe. 
toten mi 1. ques vomere. defe cti 


+ di uth ⸗ 
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uthkoͤren: evamere, per vomitum eicere, 
ausfogen. 

2. fehragen, fprechen; welches aber Süneburgifch, 
tie vorhin bey dem Worte koͤddern ange 
merdet. - —— 

3. kieſen, wehlen: eligere. Der alte Vocabula- 
rius Teuthoniſta erklaͤret es folgender geftalt: 
Coeren: fmaken, nutten, proeven: fapori- 
zare, deguſtare, probare. Item achten, war- 
deynen: aeſtimare. 

Roͤre, (welches der Teuthoniſta ſchreibet Coere nnd 
Caire): Wahl, Chur: electio, optio. Weſſel un 
RKoͤre bebben: optionem habere. Auſſer diefer allge» 

, Meinen und grammmarifchen Bedeutung aber toitb bag 

Wort Koͤre im Politiſchen Verſtande bey unferen Nie⸗ 
der Saͤchfiſchen Vorfahren in dreyerley Meinung ges 
brauchet. Denn ba heiffet es : 

1, die Wahl Obrigfeitlider Perfonen. Daher Keur- 
Voaorſten, Chur-Fuͤrſten, bie den Kaifer wehlen. 
2. einen freywilligen Vergleich: pa&ionem feu con- 
ventionem voluntariam. 
3. ein beliebiges Geſetz oder Willkür, unb. bie freye 
. Macht, folche zu machen umb zu ändern + lex arbitra- 
rja, it. libera facultas eiusmodi leges ſ. ſtatuta con- ^". 
dendi &c. ! ] 
Welche von biefen Dreyen Bedeutungen iw dem beruͤhm ⸗ 
ten Prinilegio Comitum Holíatiae de Ao. 1292 gemeis 
net fen, ift deutlich gnug gemiefen in meiner Hiftoria Sta- 
tut. Hamb. p. 25 fg. allwo ned) ferner ein drenfacher ' 
Gebrauch der dritten Bedeutung angezeiger worden. 
.  Con£ inf, Rüren, ; 
Koͤr⸗goot: anserleſen gut. De Offe is Koͤr⸗fett. 
Rortens: neufid), vor kurtzem. 


ZAófelten Con): fice Kaͤſelken. 
$4. ^ Nf 
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Ae: 1. Rinde am Brodte: crufta panis. 
J 
———— 
vr des 


ndfes: einer Fladen⸗Spei 
— en ist zubereitet wid. 3 
Lo excrementum.. Hunde⸗Zoͤtel ic, | 
(Eételbetifcb : zanckſuchtig/ beifig. M.) 
— ein Bauer· Hund von gemeiner Art, Daher ſagen 
einem, der nicht viel beſonders: et is 
ſchoͤnen 


Ben) ei ia an am 
Rott: Keficht, Gehaͤuſe, worin man maͤſtet. 
RESTE e 
4a T ober 

— D au$ $e jen 


3 tabbeln: — 
et auch bas V 
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]  arcegiómet, unb eflärer bued fragor, fepits, cre- 


Reammbeker, ift cin gemachtes Wort, womit 
t — esame al 


Kramp. fie krimpen. 
Branche: gem vorge amm: — 
i arse xen potz odd pu cum üliduo 


y Sy Brand icol Bt: done Zee, ope 
dieſen nennen zu wollen. 





Mead qx ride p. Er pé 





pv isl Kige; ne na 
‚ Eribbeln; innerlich verdeiffn, jüm Zorn weißen. thi , 











1a ___mloricon" 
MERI PE EET 
uda, URS ap MN | 


Zwüfel: feug; prd ue, tbt Nachrsanipe ger 
1 
| prete ie rni bremen, 


Hd tl 

welt N 
bei f 

Een ae on, o 


Tome ar ann ACRI wer 


z Reichen, / huſten. 
Ohle Zucbeler: alter . he d E 
JReffén, sagen (inb Wörter von eben 
felben Bedentung, M) — "| 
NW ME Eneln: 





——— —_ 
D —m 
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— Verwirrung. A imis ohne aus dem 
Lad t. Doc) fheinet.es befonders 
p «e tangi iege E? M He maket Kun⸗ 
en: les 1i 
S e Mcd 


— Kübel, aceffe Dette: Cupa. Fr.Coupe, 
au Růven: BrawKäbel, Swyn-Küvent darin 
! meri Schweine 
s 


leefcb - Rüpe: worin man einſalhet. 


- YOyn Aper: ber die WeinsFäffer binder, 
Ken: Grillen, eigene Einfälle, He hett bulle Kuͤren: er 


fat 
> Big: Gin, mund, 


wen irr Sf Boe ri iiie 
: ui cnra ſuchen. 
á Mese cmn (rese pop 


T Com. 
T.L p.438. Hr. Wächter hat von bem Verbo Kurez 
Arcus m nem vergefihen Gor 
fatio p. 897. Wann er aber meiner, es [ép offenbar, ba 
‚Kuren von Kiefen, durch des s in r 
macht ſey, ſo fomme mic foldhes feum glaublich vor ; in« 
reader Ron: $ 
E gat wol ei 1; fo 
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dern auch geglätter, undglängend- gemacht. Und eben 

biefe Profesion des mangelns laſſet den Mangeler 

ee MM 
CMann⸗leef: Mannfüchtig, die gern Mannes-Perfonen (eie 


den mag..M.) "Auch widesalgeine CareTle unter Eher 


$eut ucht, die, Mee rs e I 
euten gebrai —— eg 


marachen uͤden: fati, ck 
Re Te hate page 


Marcktꝛ (et fange up em Marckte an un brennet de 


—— Sprw.wenn man was 


brennet. M 
l,Marrel⸗ Steen: Märtel, Schnell · 
la ee von toon. gebaden, — 
Marmor, oder einer feinen Mafle gemach gemach & 
Marten Anp: de 
afin —— een 
nich, ic vorll oy Ben o fer 
man hier So In Leu oye ‚Au einem tene 
- der fauer — oder zornig d yr 17 
pues Ie Re : 


‚einem, men dotem 
hat aſs er Be 
ERE Koen Ser un 


138 ende — on ine an 
* (t ben ung das ziwendeutige vende micti daten 
b. i. er fäuffer eum — d» 
Masten: 1s Spire 
| ES 


de 
E — M 


einfchlucfer, M vom Munde big in den Due jab 


Co——. 
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m "den Berten, —— —— 
— 
in Armuth ſetzen. 


von Storm in ber fie. Dermatten, 
m T » M m 

ue: Aermel: manica m 

ar Aermel. "Plus Hym groſſe nn 

gende Hand» Aermel. prio, He weet dar Feene 

Pr Bien mol: e weiß das Ding nicht aigue 

ut — e Maue binden; einem 

etwas auf den dei. ihm mac weiß machen. 

Mine Rinder am Er vui —— 

100: 3i » — Miſt Gabel. Meß ⸗ natt: 

arven: geſchlachtet wer⸗ 


PS Twitb v nderheit von Zifchen, 
—— ten p 







. tien, fonbecníeb 
E 
Meu-Bost: USE circ ! 


— m 
MW — 
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— rim ub. getto am 
gang unterſchieden i n 


meg: EXTA s 
bie fo 
13 Deja süß fr Da, hr A 
2 — ub e uf, dente 


^em EIE fitr det Di, Sid 
1 Exd4Schollen fidyrcii ju 
mi er t 


Feng od. Arber F ai 


— E Di 


E C o 








E fal ripam: v: Unite Stt: fuf 
gu ÜÓ acd 
5 entf, pte 


"ni Wig. 
m heiffet t allei fondern auch 3 
nt od 
sfebien; vie mie — Kr ſchall 
nach wird es 
metn. en: 
a N Miſt 
—— wd dem. 















> PAMEREMIMUMT. Dr * 
— —————— rz 
unn — ſtarck —— 
Danck för hebben uͤn moͤgen. =) 
"má —— ie duc ir on fe 
, 4 a fon 
bebbe Ser myne STJóge gern: d pix aid 
fare gegeſſen. 
Eo pen oc been: Fi eig 


Siri me u a mai 
Be re werſſen, und fiim Qui: wie ein 


Moͤme: — —— 
chen wir Da —— 
—— y e 


— Wismeben- Kinds Mutter» Gig Bist. 
—— ar ü 
Mieren am 
miu Ed rre RC. 
^ omm if: Swyns⸗ Moͤhr⸗ Brade. 
Moit: Muͤhe. Der gemeine Mann d nm a 


NUS — Sol, Ma. Kg 
omeit jt nicbi bem toria j 





Pe 

| ne 
ni 
— * SE rin, 


* . Sen bie raus die Maus r3 — pea [oce eine 
bic andere. 


f Su vi í3" A xp Moes: 


Er Tr ge 
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. T: rend Gemůſe : pulpa: Brodt/ Mooe Appel⸗ 
— : für Kinder; Moͤſcken⸗Schale 
Misfeken-LLepel 1. i Bde " 
T ramen: dn uu machen, quide: in pülpam redi- 


Mene: muͤſſen. em: amt 

— — ten: fiftere, cur- 
e ee Ded —— 

fi. andy armi v dig pce 


«dne fte 1 obuiam i 

(Dan. at jah —— Angle-Sar 
gemetan : obuiam ire. MN oc occuríus, In Euang, 

Goth. »iotjan : occurrere, Theot. moeren. » 
Muth, I at 
Vb: ^ dr i sante 
: 19d ifr von diefen Wetter ? item Gefinnt 
eit, Kup en «ing. ‚(Du fibaft my bald im 
PL foU pati; wallet 


2. ques der oder Schaum auf dem 
Dat Beer nre 
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gebraucht 4. &. bon inem Wege ber fe ig 

— Waſſern und Getraͤncken, bie unrein, dick : 

© frübe find; vom Geſchmack ber Sifibe, bie qus ſchlam· 

michten Waſſern kommen. Wir porem wann toit 
ein Ding loben wollen: Dat is nich muddig. 


muffeln: (ome n er Sfi marii 


geute, Sica t), umb Prafchius in. 
Glosfar. — es anime 
upmuffeln: ohne Zäßne — * — 
muris E . mücblicb: as — ES — 
it von Ch Wa ner eel 
Schimmel zur (od reip ee eb fonderheit wird 
muchlich / mas feucht feine freye tuft hat, 
Muken; Verſtellung des At : geimaces,  , 
— eben s — feinntiei: fire des gi- 


“ maces, M. 
muu federe Gebr, raus ober Staub [ 
Bier ntu Dg — 


Turff. 
ee ei | 
Erde aufmirft: quod rez role & Erie 
ie Kilianns wahre 
Stamm Wort —— md nativ meil dieſes 
ber meii die Haufe - 
lein aufftoffet.. doucimfpredin dud bie llánberuidt 


Engländer Mole, Ty 'gemorfrenen 
nen Hot mte d E 


che 
i De Maulaurf: An quia Mem 
ed Nam myl, mol, * ar ^y nem 





5  ennct ie mn $5 
H mi gone je vom ateis 
rae t 


mom 
trem le 
lon , ou dans Ws fides mi 


bro did odes ape 
minh: 21. faum fom en, eh ne «extremis 


A Sg nicht treuhertzig. 
Es (einen Eleinen Mund machen, ſich gat juenoe 
ues — — — 





ug 
richtiger — — Denn in Kiliani 
tige TOM et. ir 


vultum, Petre nibil Bei ud monckend 
Weder: aer nubilas. 00 000 


Murck;: ein unfreundli ier. f : nf u j 
murefen, BERRY, mei dn, bfhlachten: iu- 


Li 





Min Swen: 5 geringer I 

murododer aufetodt. Wielfeicht verit een 
„Aber murs entveey, mure afbreken, mögte ich ſchier 
tit bem Worte morſch verwandt machen, — 
leicht zerbricht, als was morſch oder mürbe Ws 


muſſeln (ss molli) ſudeln, ſchmutig ju Wacke ge — 





fijüttjen : Muhme, Vaters « oder Murter-Schwefter 
E Erie Ee 


"lon: vri user, das Maul page af. 
— — 


muuliſch ic. 
er: manns Wetter im Sad f finge M) 
Mus: ——6 


— [ity ale 
bey einem Schwange, . 
von einem fauerfidytigen; He fübe ſo ſuur utby 
als een Pure vull E MN 
bigen — — 
von 
wt, ben denen bie tieffen unb verdrieflichen 
Muyze - Neften zu heiſſen pflegen. 
— Nonnen Migeleins, Ni 
belegen abet auch 


Spottsweiſe mit 
einen Menfchen, ber ein kleines Geſicht in einer groſſen 
Eh 7a Dat, 
5 











genau 
au Bingen, Tau meten c, (Ste Dus oj on 


(G2) 
© benautz beftommeny Beängfliget. 
— Re, abe und ann 


darunten. Ls 


= 





: n der Sic 
d pr —— vic 
"aided M) 


) 

u — —E—— ng 
en Ei FECE wand 
S ini Di eet A ar 
nep; $c nin. p.c Ae enean 

» . Meers, 
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e als de Duͤwelim 
nee — — 
——— "Conf. Snibbe. 


nibben: ſchnabeln. 38 
#057 deutet, wenig unb beenbe trindten. Se nippet man 
even: 





Vögel, die eigentlich — die LNibben oder 
Schnaͤbel nur eme Ud , 
PED m: Tide ae. Dude en - gat nichts, 


— — 

deis und ſaget, eg gl jn Mann,daß, 
T —— ee 
fb: Bring; lady nel ae ob ie graue, 
ee daß man felber nicht gg, ober der andere aud etwas 


5.7 rigen mógte. He ‚im eten: er ifft geigig, 
ner pe prre cb: bas Kind fauget zu hihzig. 
fein. 


als aductbialitér. 
pg 
vain: d ris Fk 
dits ind ii fe 


in vorwißiger Schwaͤher: nalate dicax, 

móblen (on): zaubern angfanıfeyn. Nu noͤhlet ins fort : 
sco, Masher doch einmahl fort, - Eibylex: 
nn.» 4 
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2s am nageln oy be Finſter to : ifl eine Dropung derie- 
* nigen, bie mit groben Faͤuſten einem andern ins Geſichte 


„u oou. vi sinit asse m— dE aa 





— mitis erg 
daß et üb oder/ daß er etwas auf bem 


ssttd if patr me 





- 3 H s 
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ter Schul-Kinder, —— — 


T ES dE ejnt ae 


Crit dam 


u ERBE 
ses en en ımafen oder lohiten. 


—24 
L v. Na 


ar ^ 953 (pau 





3 





— ine Met Tauben: mie eiphichen lop. M) 
pit uen m wiederbellen. 


pabo: Pfad, ——— pie 
pattjen: ſiehe furg vorher. 


—— es Pforte. Giv Gieb adu Der 
) Ade tomber Aus — — bedeutet 





i ER alfo weder PM 


pegeln o). — ig fauffen, — guine 
anu 


bes Tuch 
Pegele: Malen 
Pen PROC: Ue Di Ueber⸗Rock: fürrout, — 


fid) nicht zu fein genommen wird. 
pfe 6): €a 
iſchen 











Dfens goi a efüger wird, ium? 
(Dyp — 
Tathter⸗ Py ‚darin bad fidt 





Kalman 





T : der id 

























md vet 


vr imi 





bey Monb-Schein. 
— gefagt, teams bey einer @ 
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primiferen: phantaficen, um Haupte verwirret fenn: radoter, 
(a primicerio, fcil. cantore, deducitur. M.) . 
Proͤrel (en): Stachel, fpiggefchnittenes Hölggen, Spießgen. 
proͤteln: ftechen. 3. €. Die Würfte werden im kochen 
geproͤkelt / damit die $uft heraus gehe, und der Darm 
nicht berſte. Conf. prikkeln. > 
pröteln (an): ſchwatzen. Siehe präteln, welche Schreib-Arc 
dem Urfprunge praaten näher fommt, auch die Englaͤn⸗ 
der prattle ſchreiben: obman gleich die Veränderung der 
Buchftaben in abgeleiteten Wörtern gern zugiebt, vos 
von das nächfloorhergehende Proͤkel ein Beweis feyn 
fann. à 


' (Putat Au&or, rectius fore präteln, fcil. a Belg, 
praaten. Asfentiter forte, nifi veramque vocalem o 
& & facile permutabiles iam dudum offendisfem in 

' Glosfario Theot. Pezii. Prorth, labium; Prarta, 
labia&c. Nammirificaeft vocalium illa migratio per- 
muratioque, pro varietate regionum & dilectorum. 
G 


pröven (o6): prüfen, foften, ſchmecken. 
Proͤven (ey): Präbende, Wolthat aus Geiſtlicher Stifftung,. 
befonders an freyem Brodte. 
Proͤvener: Praebendarius, der des freyen Brodtes zu ges 
nieffen hat. 
Proͤven⸗ Freter: einer der Geiſtliche Güter unb Woltha⸗ 
ten im Müffiggange verzehret. : 
Prüllen: ale verlegen Zeug. it. nugae antiquariac, 
(Pruͤllker: Lauſer, Knicker M.) zog P oxY 
grünen: untüdytig nehen: inepte farcire. 
toprünen: ein Loch obenhin zumachen. 
Pruͤnerey: Stuͤmperey, Nachlaͤſſigkeit im nehen. 
pruuſten: nieſen. 34 i 
—— ein Spiel der Knaben mit einzelnen Schnelle · 
in in Grübchen. M) .... : 


in 
pud⸗ 


194 JIDIOTICON 
— eiim — auf. —— — laufen. 
wee a m fie aem 


i a —— et —— ell herům. 
kleen Puddelken ; ein Kind das erſt zu me 
gen. Die Schlefier nennen bie Eleinen 
ben, putle, und Puttel. (ud) mag kn A 
pu beiffen , bec immer val uA Herrn 


Puddewuſt: dicker fetter Coͤrper. 
De ade en. Em pube ma£en: ix. pu⸗ 
. yuben: Flauben, zwacken. ic. Bin: Dieberey begeben. 
p ren "eri wie bie Kinder an ben Blattern und 
Pro 
ie za 

in Schlägerey. Pule em ganfeibn, - 

ren. 
woran en uf, mogu u 
und Zeit gehöret, ; 


—— — were ui ila ſchlagen, daritt 


man zu fügen (eme ce eot n 
———— eidem 

tefamen ſmyten femel ies 7 
 Guisslems de Sl rli in i 


b 




















gomma 


vagus, inquiecus 
Stell bler 

A d m etd 

per? Due 


Qyuene (») ieomewtin erra rider , 
? Aft, foubern in 


eine — —— die noch nicht gefalber — 
er rten auch eine 
vi Engellan? ie Köuiginuhe Queen i 


EA ih beu his um Maca: d 3 
—— Lexicograpl 


it. tpquilleny. willen: auffchwellen: intu- 


melcere: wie z. E. ‚Pflaumen, und andere ge -· 


licimus: at quinie, sexies t quinie 


ES LUN 
—* ande) 
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auf bie eigentliche, ober auf bie Vernunft · Wage kaͤme, fo 
wuͤrde fein Gleich · Gewicht feyn. Man braucht daffelbe 
Wort aud) vom Zanck und Zwiſtigkeiten, alswelche alles 
mahl unterfchiedene Meinungen voraus fegen. Alfo 
heiſſet es von freitenden Parteyen: (é hebben mit een» 
ander een Verſchaͤl. Die Holländer fagen Verfchil, 
oder Gefcbill, Doch will ich, bey diefer meiner Much: 
maſſung, ber folgenden gelehrten Anmerckung gern 
Raum geben, ? 

(Ignofcat mihi Au&or pereximius, fi fententiae, 
quamuis ingeniofae, non adftipuler. Equidem miror, 
quod Belgicum illud Verfchill, ipfi allegatum, non re- 
&iorem ei viam etymi asfequendi oftenderi Nam 

. vnde, quacfo, Verſchill, nifi a fcbillen , h. e. differre, 
discrepare, diftare, Etre en difference? Quod & Dani 
fic exprimunt: at fBialle, fille, gió eePilfniffe, 
aut Fordſkiaͤl paa, Confirmant idem prifca Anglo- 
Saxonica Scyle: differentia ; fcylen : diflinguere, di- 
videres Scylung: discrimen. G.) 

Man erlaube mir nur dieß Einzige Dieben zu ecim 
bof ſelbſt en dina Ai ea 
die Holländer bod) lieber (agen fcbelen) von fchale nicht 
nothwendig zu entfernen (ey, Auch im Angel-Sächfis 
fhenift fcylan : diftinguere, diuidere, mit fceale, weag- 
Jceale : ftatera, bilanx, augenfcheinlich verwandt, wovon 
$t. Wachter in Glosfario p. 1373 diefe Urfache bey» 
bringet: Nam libra cum fis lanus eftarbiter rerum 
ponderandarum, & faum cuique tribuit, vnde etiam 
iuftitiae fymbolum eft. Refer ergo ad ſchelen diftin- 
guere , diuidere , feparare. 

—— laͤſtern, ſchmaͤhen, Schande mit Worten atu 
thun. 
Schapen: Pfanne, Tiegel: lebes, catinus. 

Fuͤer⸗ Schapen: Glut⸗Pfanne, Kohl-Pfanne. Unter 
Schapen un Grapen, wie auch Putt un Pann, eec 
ſtehen wir allerhand Kuͤchen⸗Geſchirr. 

In 





— ns NN 
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beef: fief, obliquus, curuus. . Dat ging fcbeef: das 

k — nicht gelingen. Scheef FE — 
ſchreiben. Scheeve Deef: ein gemeines Scheitwort 
unter dem Poͤbel. Je ſcheever, je leever: heiſſet es, 
wann iemand cine verwachſene Perſon heirathet. 

Schell: Schale, Haut, Huͤlſe. Cortex, tegumentum fru- 
&uum & leguminum. Arften finder Schell: heiſſet 
bey ung eigene Art Erbſen, die mit fanıme der Hülfe ges 
geffen werden, weil fie zart und füßift. Hingegen Arf⸗ 
sen mit der Schell find alle übrige feifche und grüne 
Erbfen, welche ausgefchälee werden müffen, weil ihre 
Huͤlſe zaferiche und uneßbar ift. Diefe nennet man auch 
Pahl-Arften, weil fiegepablet, d.i. ausgeklaubet wer» 
ben, | Syene aber Stipps Arften, weil man fie in gc 
ſchmoltzene Butter tuncket. 

Schell⸗Bahlen: (iub die groſſen Pack-Saͤcke, von Spa 
niſchen Matten, die mit Citronen⸗ und Pomerantzen⸗ 
Schalen aus dafigen Laͤndern kommen. 

Schell⸗Dehlen heiffendie Bretter, die vonder Schaleoder 
äufferften Runde des Baumes gefchnitten toerben, und 
folglich weder eine gerade Dicke noch Breite haben. 

Schell⸗Fiſch: foll nad) Kiliani Meinung alfo Heiffen, weil 

“er (E Pifcis (cabra & ſquamata cute; fquamis dente 
contcctus obductusque, ac vclut lorica munitus, 
febellen , affcbellen: abfihälen: decorticare, 
ſcheren (n): x. proprie: tondere, radere. Bart fcberen: 
f w —— Dook ſcheren, Sammit ſche⸗ 
ren, Schape ſcheren 1. Scher⸗Meſt: 
nouacula: raſoir. 
2. metaphorice: ſchieren, vexiren, kuͤmmern: 
molefte afficere, Wat ſchert my dar? 
Holl. Wat bruyt my dat: quid hoc ad me? 
it. reciproce: fer woruͤm feberen: fid) um | 
etwas befümmern. — Yol ſchert ficP war 
barüm? Wer fehiert (id) mas batüm ? Daher 
Schererey (al. Brüderey) Mühe, Ber 
f 


i ſchwer⸗ 






























































25: LIESSEN 
ferum: $eGaman gr Ia bei cu oal o 
$c 28 mx mx 1—tLmLomes I de Sc ces 
er, Dale is CE a fe Cue 
Here, :ize 18 1 235 Ir came: YCert m Timihe 
frin—tmepeoa-e sun dem⸗·Oæte 
Ple aio ome adiri teme oat 
Qut fre 15: ſo verre dæ EbÓ- voe ern beges 
den mater dach. fi: Set cx Mast Idm 
pte oec oen Qtr b Ear, e Non heres 
tis? íc( Ses m eerzrceeczcn, dem ne Bach ou rfdret; 
fe fera es n:9mlich za ene 36st TN i-r $e io 
Set. Die fede teure i5 verfebren, me vr 
nen Etanm⸗Werte Seer herfsaum, feegmeszs dive 
ven (oot, wie fr. Adr. Berer m jenem Handwerck⸗ 
Lexico p. 359 vermanzt, oni eher meheen 
Muthmiaffungen zeiget, wir chlechte E:ymoloci feine 
im fanbeleute find, menn fie fen Meder aco 
em. 


(Seer ıc. Hoc fcil eft, quod noflratibus vocatur 
Saar, vulnus, vicus, fcabies; vnde ſaarig, vkcerofus, 
vel ſaaret zc. Apud Anglo-Saxonicos fcriptores haec 
babentur: Sar, dolor vlcuss Sare, aegritudo, fcabies; 
farian, dolere, atque plura. Ceterum Seer pro dolore, 
lucu, tribulatione, ample illuftrarum haberur inGlos- 
far. Tcuton. Schilteri p. 7 32. fq. G.) 
Seeſſel: Hand ⸗ Sichel: falx, quae vna mann mittitur. 
Seever: Geifer: ſaliua. 
ſeevern: geifern: ſaliuam defluentem habere. 
beſeevern: (aliua polluere. 

Segel⸗Garn: eigentlich feiner Bind-Faden von Flache, den 
man zum fiegelm der Briefe und Paͤckchen brauchet. 
Insgemein aber nennet man alles Segel⸗Garn, was 
aud) von Hanff gedrehet, und zu der ecften dünneften Art 
der Seile gerechnet wird, woraus ferner £ ynen, Reepe, 

Cabel 
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— 
——— Ohle Sladden: alte Lumpen 


derig: gie ema eium te a 


er 


cia wird wieder Faulheit, Ungehorfe andere 

; : wich i it U N 

defer dis cine gene) vrtnet ub in gets Gr 
mit 


| CN 
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— eios omaes: Recipes eme 


Ben Bone niche belijen , age rine sut Prige 
drauf, - — Due eriam cmi er 
S ditscrmiiéenu xn 


_ Gag: voe ure s 


Lu tK D 



































— mel 






| D Eg 


en Glump: premier dee 
: ungeffe putreffeu. s: my lines e | 














[m ww 


HAMBVRGENSE. 269 


: ſitzet es * * hx 


ata doa. 


: i fomir: fi 





















































































































































































































338 IDIOTICON : 


möglich anders (epu, (nehmlich, weil es bie gange Welt 
. nicht vermag zu ändern.) 
Wepfe (m): * — RA 
fen: fen. Dieſes Verbum wi uns gebraucht 1. in 
+ Infinitiuo: z. €. luftig wefen; tofreben weſen x. 
2. in Imperatiuo: ftabm; weſet (acbte 1c. 5. 
in Praeterito, per aphaerefin, pro évoefen 2 voor fün 
jy wefen? be is hyr weſt 2c. 4. auch gat in. Prac- 
fenti: {9 wefe icf wol wat, It. wef’Eeen... x. 
ein: wechſeln. Bebeutet ins befondereden Zahn⸗Wechſel 
d der Kinder: Dat Rind bett noch nich voeffelt. 
weten(g): 1, witig, flug. Sprw. Man wardt nicheht 
wc, ehr man is half verfleten: Ver 
fand kommt niche vor Jahren. — - 
2, befcheiden, artig: een weten Minſch: in 
icher Menſch. 


unoeten, ic. ahnweten: grob,unbefcheiden. 

(Wycheln: Weidens Bäume: falices. 

ix id unfruchtbarer Oct, wo nichts zum beften 
it M. 

Wicht : ſoll ʒwar von einer ieden lebendigen Greatux gebraucht 
werden, wie Hr. Wachter beweiſet in Glosfar. p.18905 
bey ung aber, unb in gang Nieder-Sachfen, nennet mar 
nur bie Fleinen Rinder YOicbter, Wichtkens. Ken 
Eleen arm Wicht 1c, fommt vermuthlich Der von wies 

en, oder bewegen, unb waͤre alfo ein Boͤſewicht ein 
oͤſes Kind, ober aud) ein Menfch, der von der Wiegen 
an fid zur Bosheit geneiget. Conf. tem Kate P.IL 
p. 506. 
(Wicht etiam Belgicum. vid. Kilian, Vnde een 
arm wicht, boos wicht, Wichtken, ibid. G.) 

Wicht, al. Wacht, an ftat Gewicht, von wegen: daher 
mn He bett wat in de Wicht: er wiege 

met. 


"wygelwageln: wackeln, bin und ber (handen: ei 
' E 
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354 IDIOTICON 


Idiotismos veteris linguae Saxonicac, quorum in noftra 
quoque Danica reliqniae fuperfunt vii. plurimae, ita op- 
ido luculentac. Denique disfimulari nequit (quod & Cc- 
— Auctori hinc inde agnitum) regnare in Ham- 
burgenfium dialecto non paucos Belgicismos, perque com- 
mercia multorum feculorum , cum Danis, Batauis, ac Fre- 
fonibus, permultas ad cos voces locutionesque transiuiffe, 
ipfis non magis proprias, quam fünt hodiernae linguae 
Anglicae admifta vocabula , cum Gallica, tum Latina. 


Scc. Hafn, a, d, XXL Aug. M. DCC. XLIII, 





Nachſchuß 
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van der Doͤhr: mit pochen kann man iemanb tom 
feibe halten. M.) 
baten, (Spriv. vom gleichgüftigen : batetet nich, fo 
Font et nich, Von baten fommt bäter; beſſer. 
: J 
p. r1. beeben (6): bieten. Sprw. im Scherge zu einem, der 
feine $uft zu eſſen hat: Beedet et bem Munde, un 
wenn be't nid) mag, fo etet et fülveft up. 
Bade: Aubietung. To Bade ſtahn: geboren 
werben, Dat (feit my to Bade: das kann ich 
haben nad) Belieben. ; 
p.12. bebóbt, (Wird aud) vom Fleinen, artigen und behen⸗ 
den. gefagt. M.) 
p.r5. binnen. Binnen⸗Dyk: ein Deich innerhalb des 
Marfcrtandes, zu SBebedfung gewiſſer Theile deifel- 
ben, damit, wenn etwa bec äuffere Haupt⸗ Deich durchs 
gehet, nicht zugleich alles unter Waſſer geſetzet werde. 
Binnen⸗Water: Waſſer, das (id) in der Marſch 
vom Regen und Schnee, oder von der Geeſt her⸗ 
ab, innerhalb der Deiche ſammlet, umb durch 
Schleuſen oder Syle abgefuͤhret werden muß. 
p. 16. Blaffert. Zu mehrer Erläuterung dieſes Wortes dies 
net, was Kilian in Etymol. p 56 ſetzet. .25laf: 
„planus, aequus & amplus, fuperficie plana, non 
rotunda. En Aenficht : facies plana & ampla. 
Blaf van Voorhooft: frono. Blaffaert: 
„facie planus & luridus, pallidus, ſuppallidus, ſub- 
„coeruleus, Gall. MHaffard. Blaffaert: nummus 
»füperficie plana, nummus nulla fignatus nota: & 
,nummus argenteus, idem ferc, qui Blancke.“ 
Und nach dem Wehrte dieſer glatten Muͤntze ſind die 
ſo genannten Blaffert⸗Kringel gebacken, und die 
Blaffert⸗Naͤgel gefchmiedet, 
p-17. Block. (pro. eenen Bloch ant Been hebben: 
eine Frau haben, nicht mehr ledig ſeyn. M.) 
83 ^^^ Ps 








ee — — 
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Ad 
p. 35. Dyr⸗Greve: Auffeher über Deiche unb Daͤmme: rei 
apgerariac prae! 
Dyk⸗Schauung : viitatio aggerum. 
Dyb-Swaren: Deih-Befchworne: curatotes ag- 
gerum iurati. 


p. 36. 6obn. ( Een dohn, it. een bobnt: einerlen, gleich" 
viel. M.) 


p.41. drillens 1. trillen, vexiren. He wardt noog drillet: 
er wird gnug vexiret. 

2. in Waffen üben; welches wir actiue unb 
neutraliter brauchen. 3. €. ie Compagnie bxillet ; 
und be Capitaine brillet fyne Compagnie, 

Drill Huus: Ubunge-Saus, worin ein geraumes 
Parterre zum priuat cxercitett, 
Drill⸗Meſter: Kriegs⸗ Exercitien⸗ Meiſter, der bie 
junge Buͤrgerſchaft in Waffen unterrichtet. 
p.48. duͤſſe, ei arsi duͤtt: bi i eR Duͤſſe 
däffe Frue, dct Di 
bij: (eid, —— 
p.49. — jen: Muͤnte von 3 Schillingen tübifh. Dub⸗ 
jen: von 6 ß oder cin halb Ort. M) 

P-45- —* 1 Hand⸗Winde: pancratium. Syft ein 
bekanntes Sebe-Zeug, vermittelt einer Schraube 
ohne Ende. Man nennet e$ aud) eine agen Bin, 
de, weil es beym ſchweren Fuhr /Wercke unentbehr⸗ 
lich, uͤm damit den Wagen wieder zu heben, wenn er 
etwa zu tieff eingeſuncken, oder gar uͤmgeſchlagen. 

p. so. Eekerken: Eichhoͤrnlein. (Sprw. He bett et im 
Munde, as dat Eekerken im Schwange: 
groffe Worte und meiter nichts, M.) 

p. $4. enked. Als ich die wahre Bedeutung diefes Worts nie 
derſchrieb, waren mir bie Braunſchweigiſchen Anzei⸗ 
gen nod) nicht zu Gefichte gefommen. Nachhero 
babe aus bem sten Stuͤcke des Jahres 1748. p. 88. 

erſehen, 
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nicht ſelten aber aud) ein helles o. Z. G. auch, d 
Ange, Ooge; Glaube, love; Kauf, 
laufen, loopen; rauben, roven; Rauch, Be 
Cam, Soom; ſchmauchen, ſmooken — 

3 , Coon ic. 

In bem Worte blau: madjen die Bauren aus dem Au 

u ag,ıumdfprechen Blagels für Blauels, den bla» 
[, au-ftatz. den blauen Himmel. 

Den — — Triphthongum Au haben wir gar 
nicht, fondern brauchen tuii c 9, mie; Bäume, 
25 me; betäuben y bedsven; Ha e; $äuffer, 
— ic, oder ind, 2. G. Quid. büslicP; 9màufe, 
Muͤſe; Kräuter, — haͤuren/ hůren; ſaͤumen, für 
men; Täucher, Duͤker tc, 





Qpyrciót ymo auch in vielen hieſigen Woͤrtern infonderfeit in 

Bi — rey Wann mir es aber verän- 

dern, fo wird 

entweder ein helles ober boppeftes i 3.6 bey,by; dein, 
byn; eitel, ydel; oW Slyt greinen, gom; ; 











Kreide, Kryte; dnb Xyf; mein, myn ; Meca 
ri vis, reiten, en; fen, fj 
tes Versen | eb TOS ue L^ 1 


ober wir en auch ein ee (e) aus. 3. E. breit, 
breet; yos dree; ein, 2 Fleiſch Sieb 
Gift, Geeſt; heiß, beet; fln, Eleen; meinen, 
mieenen; eig, Neege; Reihe, Keege; Stein, 
Steenz Theil, Deel; weinen, weenen; zeihen, 
teegen ac. 
Sonderbariftdiefes, doß wir niche bas Sod) Teurfche, fou- 
unſer eigenes ei ——— in ein ee verwandeln; 
Toit ſprechen Bree, für Brey; ee fürnen; Bew 


, ee Dal Schnee bey uns 
In un nde put Bet n man e$ Sny, und 
m — fon, an fior bre fe —— 







— — —n 
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u E! 8 gemeinigl 
Hoch⸗ en — ME ded für pA e 
folches vorhin, bey diefem Doppel- fauter , ſchon mit "dem 
Erempein sen worden. 
egen an fi) das Hoch⸗Teutſche 6 


gewönlic im cim , büffen, 5, dürfen, Aes 
oder deöven; 7 H jen; huͤten, 
füjeeay führen epo Bien dd 


;_pfl 
Thür, Döhe; ibm, wen; márgem, org; Züge, 


der gröberen Sprache des gemeinen Mannes 
urg hoͤret man vielfältig cin an | at í oder ie, Ae 
d jen. bu buͤſt, fe ſuͤnd, jy wuͤllt, nuͤmmer, alljuͤmmer, 
füb, döffe, Dütt 1. welche Ausfprache aber tired) deu Ges 
brauch des Hoch⸗ Teutſchen (id) allmählig verliere, 


Das dritte Enpittel 


E von 
CONSONANTIBVS oder Mit: Lautern. 


lee unterſcheidet fid) unfere Hamburgifche, ja faſt die 
gefammte Nieder⸗Saͤchſi ſiſche Mund⸗Art, von ber Hoch⸗ 
Teutſchen darin, daß wir die weichen Mit-Lauter, fo wie fie ^m 
rentheils in ber Angel-Sächfifchen und andern Urfprachen 

findlich find, ungeändert laffen. qM. die —— 
ſchen dieſes, als citt weſentliches Kennzeichen ihres Idiotismi 







LTD UE. 
ben 

SET — — — 
itSauter infonderheit wird getoiefen Toétber. Die 

—— — — 2— 

—— he, und in ein reines Hody 

Teutſch/ dem fie ſouſt am im Sue Prod, De 

máffe. Denn in ifrem Diunbe ruber Prudder, Bir 

de pidpe, gg Bi, iiim pébitem, ee Ei 
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es RAE — e oed 


— 


Dp. d 
— 
Endimas · Syllben be, bel; ben, ber, bet, big, bifcb tc. 
— pity disirkcig ndr ci in 

— — Set, lavet i16. 


c. " ra 
in bloffesc, —— iſt überall, T noch 


in einiger ietzt uͤbli 
fenbera es (inb nur auständifche Wörter * 
ſchrieben und ausgefprochen werden, 


du j 
feit het es — wenn einge fehreiben: 


íseto, spar — d 


nodo, 
Mm eine brun mie mens sin E, 3.6 
an il 
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u E: [] gemeiniglich 
rs dum aan ne am o. " [: ben 
vorhin, bey diefem ‚Sauter —— 
u san worden. — a: 
en verwandelt fid ba ii 6 
nd S ben tels fosa * s bod 


= — rg rye 2; dim gm. T [5 
en; n, 

Kiste; pflügen, plögen; Kühe, Ke; — iis 
Spir, Döhr; üben, den ; würgen, woórgen ; Züge, 


Toͤge 1c, 

In der geöberen Sprache bes gemeinen Maunes ia 
Hamburg hoͤret man vielfältig ein dj —* i oder ie. Z.E. 
ick bán, bu buͤſt, (e ſuͤnd, jy wůllt, nuͤmmer, alljämmer, 
ſuͤh, duͤſſe, bütt 1c. welche Ausſprache aber durch den (^ 
brauch des Hoch⸗ Teutſchen (id) allmählig verlieret, 


Das dritte Eapittel 


d von 
CONSONANTIBVS oder Mit: Lauter, 


iberhaupe unserkheibet (id) unfere Hamburgiſche, ja faſt die 
u pomi Nieder Sachſi iſche Mund⸗Art, von der Hoch⸗ 
Teutſchen darin, daß wir die weichen Mit / dauter, fo wie fie m 
rentheils in ber Augel⸗Saͤchſi (en und andern Urſprachen 
finduͤch find, ungeaͤndert laſſen. Dahingegen bie — 
ri diefes, als ein weſentliches a der Idiotismi 
ben, daß bey ihnen die weichen Buchftaben b, d umbo, ger 
meiniglich in p, t unb f ober by —— bie gelinden gurtura- 
les in fchärffere fid) verwandeln, wie ſolches bey einem ieben 
Mit-Lauter infonderheit wird geroiefen werden. Die vernünftis 
gen Herren Ober-Sachfen befcheiden fid) gern, daß ihre Sands 
Sprache in ber Härte gar zu weit gehe, und in ein reines Hoch⸗ 
Teutſch, dem fie fonft am näheften fommen, fid) nicht einflechten 
muͤſſe. Denn in irem Munde lautet ‘Bruder Drubber, Bir 
det Picher, gütig kittich, 6epüten pebitten, giebt ims 
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—— —— —— 


ar b 


D qur. — Eee E: 


Keen nicht wirb, — 


M — 

engan 

thefin, — auß, 

fen ein b. — "n 
e — inii 


o —* bet ee iod) 
uch 
QAM o ipd m, ipe 











HAMBYRGENSIS. * 
fafeln, taͤndeln ff; wie in biis ! 
ce —— 


worin 
mer epöre t — 
Das Bo Lern dan 
tl ? 
Ben ache flat iles une f ausgeprochen,umbim gungen — 











— —— dr 
tty Geſetz 1c. 





Pes ic —— hitten 

itzeln; r y J - 

wo aber der Nieder-Sachfeeineinfaches £ hary ba fomme gar 

u ——— Solt; 

Salg x, in.der Mitte aber, ——— 
het, werde nur ein. DITS 

rims fivigy funis | adimi. 

Arne eg Ar 


haben, img! 
fondern as qo 
Ton T : 
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m e ¶ —e — 
36, Drs edo sod; ic Bud, Boock; 


ftat: 
— = 


16 Mee 
Darst auch bas ietzterwehnte lick mit bet Zeit bes 
quemen, Teutſchen machen, 
co der weich, aie ee erar 





3.€. Männden, 
tecchen, 
NO 
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.3€. 
— vds 
— und Ampts· oder duſtands⸗ 
m —— tee 
1c. allo 
eaae ert deu 


Bom t prag eani Cau übe 
susen i 


— de rs to feggenbeze. o 
Dis fünfte. api 






| Si I i be fr ee 

a. mn nen nen 2 —— — us 
— ier mong noog Wires Gun 
m rater cree ren 








| 
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T Sas t in dem Worte nicht bleibe gemeiniglich unge» 
bien Z. E nich een; nid'e nich; wornich? nich 
wahr? x. So ſprechen aui) einige : dat dach ich vol, 
für dacht; fucheln, an ftat fuchteln. 


Das fechste Capittel 


. von 
fonderbarer Coniugation 
der 


" VERBORVM AVXILIARIVM, 


|. 0 mad — 
Hamburgiſcher Mund-Art. 
b zwar ſehr viele Zeit⸗Woͤrter, in ihrer hieſigen Abwand⸗ 
im^ ung, vom Hoch⸗Teutſchen fib mercklich entfernen, (o 
wuͤrde es doch zu weitlaͤufftig fallen, dieſelben allhier beyzu⸗ 
Bringen, Wie wollen es demnach bey den bloſſen Huͤiffs⸗ 
Wörtern beenden laffen, aud) von felbigen nur die fonder- 
barften Tempora herfegen. _ 
E I. 
. Sch bin: 
AS Indicatiuus. Coniun&iuus. 
Pract. S. iw (Holt id fün)|Praef, Sing. ze 


br i$. be fy. 
PI. t9p, jy / fnb, (uͤnd). Plur. Wy ſyn / 
toad, s jp fpb, 


Imperf. Sing. 
i bu wereſt, t fon. 
he was. Imper£, S. Ick were (wire) 
Plur. 197, jo) fe weren. , bu totrefl, : 
Perf. Sing. Ick in toeffy (weſen) he were. 
x. 16 Pl wy / j / ſe weren (woͤren) 
Fur. S. Ick war , ni 
. Butvarft? fpnyCioefen) Tnfinitiuus, 
he ward) Praef. weſen/ (fon). 
, Peto] Perf. weſt fon (weſen pn.) 
£ p waren(wardt) wefen | Fut. weſen waren (ſyn waren) 
e 


NB. Bon der Ausfprache be waren für warden, wie auch im fo 
genden Verbo bed barren für hadden, (itfe Gap. I. lic. 9. 
: ! II. 


MAMDYNWEINDIS, 403 : 
1I. 


Sch habe: 
Praef, S. T (toot, FN Perf. Ick bee Saft, 


"1 m —— ut. Ick mare m hebben 


Imperat. site "te i 
Im S — laßnit. ract. quan 
. nfinit, Prac! eot 
PS bu habdeft —— faaft)] . pet utt Hah —— 


€ hadde « bebbet 
Pl. et "u Ama (mar 


j» —5 — (harren.) 
ft hadder 


HL 
Sch will: 
Praef, Sing. Ick will, perk. Ick hebbe wullt. Cuba} 
du (N^ ] i6 x. ! 


Plur. Boni ge (wuͤllt) | Infin. Bra wuͤllen. 
Perf. wullt hebben. 
iode (wuͤllt) Fut. wuͤllen warden. 
Imperf. Sing. bei & 


Plur, 5 — iv ft wullen. 
Mi^ : 
Ich foll : s 

Sg ſpricht in Hamburg icit fall imb Ich (ball, fSlen und 

ſchoͤlen: Daß aber bas legte eigentlich im unferer Spra⸗ 
de id rechte fen, ift im Idiotico p. 234 9 iejen worden. 
" Prael, Sing. 34 ſchall, Perf Ick hebbe ſchullt (ſcholen) 
i MANC 
ut, 

Plur. 4 (ſhoͤlt) 





Fen cto E: £ Brian, 
[4 * er el 
Imper£. Sing. ze dul ' ur. folem 
du ſchuſt, 
ull. 
Plan‘ Des ulm €ca mM 


. 


404 DIALECTOLOGIA HAMBVRGENSIS, . 
v. j 
Ich tef: 5 


bl l doͤrven als droͤven bey ung gi itt 
HALTET emi metr 


Pra Sing, Se eon Imperf. Ick droͤrede Cbrdfte) 
u 


b it "Ber It bebe bc 

i4 . ert, t 

Plur. foy dröven (droͤvet) X 
ww. Infinit. dröven, 





E 


Befondere Abwandelungen haben auch bie Verba: Ick 
ga, du geift, De geit 1, Imperf. if gung, bu gungſt, he 
gung :. yf fegge, Imperf, ik fede oder fee (m) f 
Ioope , Imperf. id leep ic. Iſck late, ick lect ꝛc. Ick Eöpe, 
id koͤffde xc, unb mehr dergleichen , die id) abex. bemjenigen 
überlaffe, der aus biefem bloffen Grumd- Riſſe eine volftäns 

digere Diale&ologiam, ober gar eine ordentliche Nieder⸗ 
Saͤchſiſche Sprach⸗Lehre auszuarbeiten Luſt Das. 
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. " g. E * 
Senne, oder Pfenne:- ein mit einem Graben uͤmzogenes 
Stuͤck Landes: wiewol dieß Wort mehr in Eiderftedt, 
als in Diemarfchen, gebräuchlich ift, 
ſfirrig: was einen übeln Geruch, wie ein Bock, Hat. S 
tücPt fireigs hircum oler. Man fagt au: & 
ſmeckt fitrig:.es ſchmeckt wie Bocks⸗· Fieiſch. 
Fitſen/ oder Fuͤtjen⸗ Teller: der alles wieder nachſaget, 
was er gehoͤret hat. I5 
Flarre: Lappe. Flirren un flarren :_aflerlen Sumpen, 
flarren : weit abftehen, flattern. Wird von Kleidern 
.. gebraucht, bie nicht anfchlieffen. 





flarig: flacterig. Et fite — zu weit 


“ab: es liege nicht gut am Leibe an. 
euer: Wetter⸗Hahn, Flügel auf Käufern oder Thuͤrnen. 
ypen: das Maul ziehen, als wenn man tecinen will. 
Klier :. ein Eleines dünnes Stuͤck. Dat is (o daͤnn as 


een Flir. — 
Floͤrloͤrken: Sommer⸗Vogel, Zwiefalter: papilio. al. 
Botter⸗Likker. 
oͤrfro (oy): Wehemutter, Heb⸗Amme: obſtetrix. 
vereri: das falte Fieber. He bett dat Freren: er hat 
das kalte Fieber. 


G. 

Gale: mas als eine Rinne ausgehoͤlet if. Wenn z. E. 
einer mit dem Arme Dart auf der Gfe eines Tiſches lies 
get, umd der Arm eine hole Stelle bem Tifche eindruͤcket, 
fo heiffee diefelbe eine Gale. à ! 

gylen: (lagen. ic. bas beffe Korn aus ben Aehren fol 
her aeftale ausfchlagen, daß man die Garbe ımten mit 
beiden Händen arifaffct, und die Aehren auf einen Block 
oder geoffen Stein fhlägt. Dat Peerd gyle achter, 
uch : das Pferd ſchlaͤgt hinten aus, 

gyſeln: rieſeln. i 

glinfen : glängen, fcheinen. 

Glipp: 

















——— 
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krellen Den 
utm hat, De de fi re Ce Bann 
Kopff halten mol 
rkrellen: $a 

"roog: ei mit einem atm, Wall — en imper 

Des n( — 2 — —— in joie die 
en Co: ie 

inen Kinder, Die bie nod) niche ſprechen 

— — ian 

Keuup un Quid: (erf ak ec ud re 
auf feiner Hof-Stäte har. L 
biswellen mit einander be , und als fynonyma 
gebraucht. Siehe Di tà Land Recht, 
tic. 87. * a ed a 

Fons a6 i dur bags 

(Bait vi ven Diebe di 


metet. in Statut, Hamb, b. IE Ti. a das junge tom 
we Stacut, Ver, lit. L. $9. altem. ys 
Ordnungen wird Quick auf den Wällen der 

in; und dieſes RE ET RUE 


oder Mehl en A m ee 


. gem * un —— — ced 


— " fie a rg 
33 


des - 3 
fam: een —— btepedrid yen 
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Er theilet fein Werck in zweene Theile. Der erfte iff 
ein Lexicon Germanico-Latinum , dem giebt er den Nahmen 
Theuthonifta, dag ift, wie er es verdolmetfcher, der Duytſch⸗ 
lender. Und diefes ift vielleicht bas allererfte Teutſch⸗ Latei⸗ 
nifhe Wörter-Buch in der Welt, voie drunten mit mehrem 
erhällen wird, Zum wenigften muß id) es fo lange Dafür hal⸗ 
ten, bis mir iemanb ein älteres zum -Borfchein bringen wird. 
Er hat darin das Vocabularium Hugwitionis in feine fan» 
des⸗Sprache überfeget,, und (obann das Teutfche in Alpha 
betifcher Ordnung voran geftellet. Der andere Theil ift ein 
Lexicon Latino - Germanicum, da das Latein voran ſtehet. 
Und in diefem liegt das befannte Catholican Ioannis Ianucn- 
fis zum Grunde, aus welchem er aber vieles, was ihn über» 
flüffig gedaucht, ausgemerget, und dagegen, was er für nd« 
fhiger gehalten, hinein gefchoben hat. 

- . A Sas Teuefche, defien ec fid) bebienet, und welches er bald 
Theuthonicum, bald Theutonicale, bald Alamanicum nen- 
net, ift feine Cleviſche Mutter⸗Sprache. Diefes giebt er ſelbſt, 
in der Vorrede des erften Theile, mit nachfolgenden ausbuͤn⸗ 
digen Worten zu verftchen : Ego quoque fub celtici duca- 
tus cliuenfis, colonienfis dyocefis, emifperio orbicularis 
lucis fumpfi exordia. Ideo natiuam dignificans humum, 
linguagio materno, primo loco alamanice, dcinde latinice, 
id quod occurrit, expresfi. So (od) hatten (id) zwar diefe 
Herren nicht verftiegen, daß fie Celtas, Teutones und Alc- 
mannos zu unterfcheiden wuſten; inzwiſchen Dat feine Nieder: 
Rheinifche Mund⸗Art von yd biefen toirflid) etwas, und 
ift ein Gemifche vom Teutſchen und Flämifchen. Eben darum 
aber verdienen die darin befindliche feltene Wörter von Teut⸗ 

ſchen CpradyGorfdjern eine befto fleiffigere Bemerkung (b). 

Was er im Lateiniſchen unb Griechiſchen für ein Held 
geweſen, davon geben zwar die bald folgenden Vorreden der 
maſſen Zeugniß, daß man über die jämmerliche Barbaren 

felbiger 
(b) Der Auszug, den ich unten liefern twerde, fam davon Beweis 
geben; und id) bin felber, in meiner Idiotifchen Arbeit, von 
ber Nothwendigkeit ber Einficht in dergleichen Mund Arten 
ut EN uͤberzeuget worden, 
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—— Ó———M— 
felbiger Zeiten c muß; infonberbeit wenn man sont 
grünen Holße auf das bitcre, dimi fagen, von der Schreib« 
Art eines Cancellarii, der nach dazu ein Sprach⸗Lehrer ſeyn 
will, anf den gemeinen Hauffen der dummen Mönche einen 
Schluß machet. Denen zu gefallen , die noch eben Feine 
— der —— nodos ER her 
aus um uronil paar Dußend Vocabula aus; 

. men, Die ihnen vielleicht die Stirne aus den Falten een 
werben, 


a ricolare , Nefrrhan treiben, Jintitulatio, Behennung. 
Kok iam, DintersTheil. labitina, D e. 
baulabilis, der bellen kann. lioguagiun maternum, Muffers 
blafabilitas, ba8 Vermögen zu 
bellen. 4 logism a, ein Wort, 
complexionalis, zur Leibes⸗ Ber] lux — das Licht der 
ffenheit Welt, 


contemplamentum, machinofitas, Verſchla 
decorofitas, guter Anftand, prefentialis, grate. 
didtiola, — riga, eine 


exrunc, ſodann featuries, eimi chatolh - 


fradibilitas, Zerbrechlichkeit, |. | fenfuofiras 

— — sieht "| uppadiare, unt 

illibi, daſelbſt. trutannifare , [ii - mentiri. 
illuftreitas, Darchleuchtigkeit. utilefco, ich m 


Noch elender werben bey ihm bie Mörter . 
Moni e i 


die bas Unglück haben, Griechifch zu 
J—— katheriſticus, charaderifficur. 
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i à 
€ Theil unfers vorliegenden t einem Gloffario ter- 
ri reihe als gi, Lexico latinac lingux 
gleich, weil darin bas wenige reine fatein von einem Wuhſ 
darbariſcher Wörter uͤberſchwemmet ift. 3 : 
Dos Werd felber fänger fid) auf der erſten Golumy 
des erften Theiles mit diefen Morten an : 

.. Incipit Vocabularius, qui intitulatur &etitboniffa, 
vulgariter dicendo der Duytfeblender, ea rationc quod 
termini in capite rigarum a theuthonico funt incepti, 
Edicioque huiusmodi operis completa eft (€) de anno, 
domini meccclerv. de menfe Marcij, 


Darauf foget diefe Vorrede, worin er bie Nothwen⸗ 
digkeit feines Unternehmens aus ber geoffen Unwiſſenheit feiner 
Mirbrüder bartQut, als welche von vorfommenden Dingen, 
wie er faget, zwar fat vulgarem, aber minime Jatinicalem 
interpfetationem zu geben wüften : MEE 

. Licet eruditi viri grammatice regularis minime fint 
ignari, tamen inter indes ni fallor quidam inueniuntur 
- gramma-" 





^. (€) Completa eft de anno 1475 bedeutet hier nicht iff ín dem 
"Fahre vollendet, ſondern iff verfertiger, von bem Fahre 
an zu rechnen , ba man.nehmlich bem Anfang gemacht, 
Denn man muß die Schluß⸗Worie am Ende [74 gnis 
Werckes babe halten, ba es Deifftt: finita eft fub annis 
1477. Daher ein hochberuͤhmter Mann, ber vielleicht den 
Stampeeliſchen Codicem in Händen gehabt, und dag daran 
fehlende Ende mit dem Anfange nicht zufammen halten koͤn⸗ 

feft, durch bad completa eff fid) betoegen laffen zu glauben, 

daß biefed Woͤrter⸗Buch zroeymahl; nebmlid) ohne Rahmen 

des Verfaſſers im Jahre 1475 , mit bem wahren Nahen 

bed Urhebers aber im Jahre 1477 zu Coͤlln heraus gefoms 

men. ©. bie freyen LIrtbeile und Nachrichten. 1746. 
p.224. Wollte iemanb meinen, de anno hiefje bod) ſo viel 

als in anno, unb completa ef verſtuͤnde fid) von dem erſten 
Theile, da. ber andere zwey Jahre fpäter fertig getvocben; 

fo fehe ich nicht, toit ber Drucker auf ben allererften Bogen 

fo gar ben Merg-Monat fchon hat fegen können, barits fein 

. $ollenbeter erfter Theil die Preſſe verlaſſen hätte, : 
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IW QUI ET CEN MET I TEE EEE OR YT cd 
grammatice pofitiue (d). id eft terminorum fi ignificantie, 
precipue rarorum ct inufiratorum aliquarenus imperiti. 
Hy igiur fi quid de Latinicis ignorauerinr terminis, 
ad huguicionem , ad iu: 9 ad brironem , ad 
braxi- 


(2) —— regularem Amb. poſtiuam zu unte 
und barunfer forman: und materiam eier 
ftcben, iff nad) dem ber 
heit, Grammatica pofıriua 
eet Wann aber ber. gute 
vit waͤren De upra 
— E "x an einigen 
— PU 





n 


quét. utto p^ Sum — 


wer mic, al ein gele "t epi Lim com 


plexus fum , 31r ans d * e n 
, dubitaueritis , u. n. ur 
Grammatica regulari, 


Suelos Asti — aut — vm don 


welches zu 
ftehet. {üb lit. P: A men viri i 

e| ub it Jas ci 
ftuduit in emilia Sf Papia. | Ado. — Sueuus. 


fecit vocabularium ex poctria, er a loco vbi ftuduit nomi- 
natur vocabularius, 





— ERE ERI 
438 - VOCABVLARIVS' 


Explicationes Notarum veterum vom Putfchio , feinen 
Grammaticis veteribus einverleibet worden, hatte ſchon der 
(dl, Fabricius, ju Verbeſſerung des QDelebrtene Lexici, 
angemercket in feiner Biblioth. med, er inf. Lat. — Nichts 
deſtoweniger aber ift in bet neueften Ausgabe berfelbe Irr⸗ 
thum ungeánbert geblieben. | 
Ich kann nicht uͤmhin, da ich daß ietzterwehnte Nuͤrn⸗ 
bergifehe Wörter- Buch von einem iw Freunde in dns 
den habe, ben Liebhabern rarer Bücher mit einer näheren 
Nachricht davon zu dienen. Es feblet bemfelben zwar bag 
Titels Blat; man fichet aber gar licht, daß e8 daſſelbe 
Werck ſeh, welche in des Hn. Io. Paulli Roederi Catal ogo 
librorum, qui faeculo XV. Norimbergae impresfi funt, 
. 27. betitelt toitb 2. Iodoc? Eychmanni de Calwe Vocabu- 
j en Praedicantium. Denn am Ende des Buches fichen 
diefelben Worte, die auch Hr. Röder aus bem feinen ans 
Führet : Finitum eft prefens opusculum per Petrum Curri- 
Feen Ctt bat vieleicht Wagener, ober Wagenmacher geheifs 
fen) ciuem. Nurenbergenfem, anno Domini M CCCC 
octuagefimo tercio, XVIII die Augufti. Laus fit Dco cle- 
mentisfimo. Durch zwo fur&e Vorreden, davon die erfte 
in ziemlich guten Safeinifchen Werfen, die andere in Profa 
abgefaffet ift, wird bad Werd, ale ben Peace unent⸗ 
Behrlich, uͤm fo viel mehr angepriefen, teil e$ aud ben Can⸗ 


zel⸗Reden eines damahligen hochberuͤhmten Lehrers zuſam⸗ 
men getragen , ber ſich vielleicht bie aufferordentliche Mühe 
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braxilogum (f) ac demum ad mare magnum, videlicet 
catholicon remittuntur informandi. Ipſis velim hoc ne ſit 
€e4 AS dede- 
————————— 
^. Praedicatoribus confolabile enauigium , compilatus per 
' vencrabilem magiftrum Iabannem Melber de Gerolczhofen, 
ex (ermonibus auditis et per cundem confcriptis füb vene- 
rando viro Magiltro Iodoco Eychmann de Kalw, cximio 
Do&ore ac famofisfimo Verbi Dei Praedicatore in Heidel- 
- berga. Sr eben berfelben Bibliothec wird, laut bed voto 
trefflichen Catalogi T. I. Vol. III. p. 1820- nod) eine ans 
dere, unb zwar Straßburgifche Auflage dieſes (elbiger Wörs 
ter Buches verwahret, bie ben Titel führet: Vocabularius 
“ Pracdicantium, und, ohne Benfügung des Jahrs, mit dies 
fim Dificho · fid) endet: Du 
Hunc nuper librum Knoblouchus tite premebat, 
Cuius apud Tribotes calchographia viget. " 


. . Was im übrigen den teeff lichen Redner Eychmann anfanget, 
fo ift derfelbe ein gebohrner Schwabe, aud der Wirtembers 
gifchen Stabt Kalte geweſen, und hat uͤms Jahr 1450 
gelebet. Trithemius und Gesnerus. nennen ihn bloß Iudo- 
cum de Calwe. Dieſes thun zwar qud) Simlerus und Fri- 
fius in Epit. Gesner. bringen aber bod) befonders einen Deis 
belberger Iodocum Eychmannum zu Narckte, deſſen Schuͤ⸗ 
lec Io. Melberus au jenes Vocabulario Praedicantium nur 
ein Compendium fol gemacht haben, welches aber aud dem 
vor. Augen liegendentnicht erfinblid). Dieſer Vocabularius 
findet nunmebto fchtverlich nod) Prediger, denen er ein con- 

,  felabile enauigium feyn könne. Vielmehr dienet er icto blog 
u einem Zeugen ber fur& vor bet. Reformation in Teutſch⸗ 
. lanb noch waltenden groffen Barbaren, toit aud) der damah⸗ 
ligen Schwähifchen unb Fraͤnckiſchen Mund⸗Art, in welcher 
einem Cpradyorfd)ee mancherlen feltfame Wörter aufftofz 
fen, toobor ein cnrieufer Auszug zu machen waͤre toenn c$ 

der Kaum verſtattete. 


(£) Soll heiffen drachylogum, fonft genannt breuiloguvm. Man 
er daß Srichifhex fürein x an. Der eben ietzt erwehnte 
Aniſche Vocabularius von 1483, till deswegen ben ver⸗ 
fürgten Nahmen Xes, ben ec unter li. p. anführet , nicht 

für richtig Halten, fondern "nan máffe fchreiben Crifus, 
weil dag x bet Griechen im Lateinifchen ein c bedeute, Wie 

cr denn deswegen and) ſchreibet Carbecismus und cathecu- 


minus, 
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dedecus, cum, vt arbitror, nemo mortalium (ub fole de- 

. gat; qui fingularum facultatum terminorum in fui pectos 
ris fcaturie perfe&am gerar fcienciam, Rurfum et inter 
mihi fimiles non grandiusculi dogmatis ftragularos vide- 
licet clericos pudibunda interrepit ignorancia, cum ple- 
rumque rerum oculis noftris contrapofitarum vtique fat 
vulgarem, féd minime latinicalem nominum nouerimus 
' "nterpretacionem, dc verbis quoque id nobis occurrat 
fimile. Illorum igitur et meae fubuenire cupiens eberu- 
dini hec prefens profe&o opus compilare decreni (g). 
Nam ficüti ptelibati vocabuliftae fimilesque ferme omnes 
eo modo contexuere paginas, vt fingulos ab ipfis or- 
dinatos pasfim terminos ydeomate Latino a capite fint 
iniciati, deinde mox ad interpretacionem corundem ortho- 
graphiam 


minus, an flat Catechismus, catechumenus etc. infonbers 
heit, fagt er, folle man nicht dencken, bafi x ein Zeichen bed 
heiligen Kreutzes ftp. Diefer fann mit unfttm von Schue- 
ren im Griechiſchen uͤm ben Preis ſtreiten. Wie ausbuͤndig 
ift nicht bie Erymologie bes Worteß diadema! Dyadema, 
fpricht er; dicitur a dya, i. e. duo, ct bemens, i. c. tol- 
ens: quia duc, fcilicet. principium er finem, demens. 
eyn Funglid) Rron, ein Dyademe, ein Brone ber ewig⸗ 
ít, quae eft ipfemet Deus ,.carens principio et fine. 

Mol getroffen! Wenn aber alleß, was weder Anfang nod) 
Ende hat, ein diadema íft, fo wird man ja auch wol ein 
Buch, bag vorne und hinten defect ifl, ein diadema nennen 
Können. Noch viele andere dergleichen laͤppiſche Etymolo- 
gien bringet bey diefem Worte zu Marckte der zu Straßburg 
1495 in 4. gebruckte Vocabularius breuiloquus, foobtg 
dem keſer wehe und Übel werden moͤgte. 

(g) Aus diefen Worten ift Bar zu fchlieffen, bafi man damahls 
Dr die Menge von Lexicis Latino-Germanicis, aber 
ein Germanico-Latinum gehabt, und alfo diefer Gerhard 
von Schueren ber erſte geweſen, ber ein Teutſch⸗ Lateini⸗ 
ſches Woͤrter⸗Buch zuſammen getragen. Er ſagt es eben ſo 
deutlich in der Vorrede des andern Theils: tot commenda- 
biles me preteriere dictionarii, quorum tamen nullus mee 
huiuscemodi fantafie confulens fuos indulgere voluerit co- 
matus. etc. Wie ich denn aud) mod) zur Zeit nirgends einige 
Anzeige eines älteren antreffen können. 


DE 
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phiam continuando conuertant, 'Icaque illus 
: "Cintrario concepat qus opis i emper in mis 
——— — — er amplisfimum termi- 


.exordia, Ideo matiuam dignifi cans humum, linguagio ic 
materno; primo loco alamanice, deinde latinice id quod 


Der Prol vec bii aliis pie dr 
doin Spic a pere Te eni 
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communi vocabulo Catholicon vocitatum (i), michi ipfi 
lucidius in exemplare — ſpeculum. Quem in hoc 
fequenti opere a capite inchoando ad finem vsque incluſiue 
in fuis faltem terminorum fignificacionibus, relecatis füper- 
fluis, omnimode furá perfecutus. : Fateor tamen quosdam 
figürales ac propriorum nominum ,. vulgari dictu inexpli- 

biles, ftudiofe.me praetermifisfe. fed et nichilo minus 
quamplurimos alios, per Carholicon intactos, interferuisle 
terminos. Ceterum cum quorundam mouere poterit ani- 
mos, cur tantis fruftra forían infudauerim laboribus, ex 
quo tor'commendabiles me preteriere (k) dictionarii, 

rum tamen nullus mec huiuscémodi fantafie confülens 
ds indulgere voluerit conatus, Quibus humiliter refpon- 
deo, et. psimo loco viris edoCtis: O vos latinitatis the- 
cae (1), alamanica lumina, nonne notus in voce, igao- 
tus autem quántum ad theuthonicalem intelle&um, per- 

' zarus aliquando terminus veftro occurrit ftudio ? quanta 
tunc fimpliciores circa huiusmodi oberrare conicitis cali- 
gine? "Vnde quatenus heccine opaca ab intellectu tollatur 
mubecula, hoc prefenciale idcirco claboratüm theuthoni- . 
cale in medium produco fupplenientum , vt dum de ali- 
cuius latinici termini hic comprehenfi theuthonicali ambi- 
gueritis indagine, quod extunc quefiro eiusdem termini 

uo in loco iuxta alphabeti ordinem: vocabulo, eiusdem 
termini mox fubfequentem haurire theuthonicalem posfitis 
interpretacionem, — Audite nunc et me conförtes michi 

j j . fratres 





"© &r glaubet im Ernfle, ber Mann habe Cacholicon gebiffa. 
Denn am Ende fagt ec nod) einmahl: ipfe Catholicon. 


. (k) Soll bedenten praciuere. 


(D) Wie trefflich ed aus dieſen Latinitats⸗Buͤchſen zu ber Zeit 
in Zeutfchland gerochen, davon find ſehr erquickliche Beweis⸗ 
thuͤmer vorhanden. Schade, bafi foldye alamanica lumina 
groͤſſeſten Theils den Stoff ju btt Epiſtolis obfcurorum vie 

rotum hergeben muͤſſen. 
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eren: jauchjen, ſchreyen. liken: Braten, — 
pulos : : idel: We 

LH. p.139. fin. agens unb. . 1 
Crekelynck:: Kringel: Cre- — Be 

— —* RR, st 
Cryme: porca. Rinne, Gate, > | 
croedelick: verbrieilich. no aC 
Ctucht: Quit: crypta, kebbich s vei): oec 


Cudde: wen, — Braun o 

cuyden: n, f [ al 
8l * oe icm Kene: Ein N 

Culle: $obe: ze 1 

Culfack : Arsbacken. pd ee TN 

Dyeren: ere, enen : 

—J— wieberfänen. | noch ongckerflent : Ce 

Eekeren: 5 Cii: — i 

Egge: e n : ife Stein. 

ico ! —* 2 Sachen. 

LH. p. $2. enz gurgeln. 
Enkeft uff ^ [Kiyskenz PünenFricasße, 
Ere: Metall, Erg, Knelez Zimmet. 
Eritren: Erbſen. kryten;, ſchwa 


Fenedyen: Venedig: K : Coelftein, 
Frirpanne: Brat-Pfanne, Lack: Gebreden, el. 
Gaden: Spes ie Laide: Sproffe, ; 
gae: Gab ada RHpRd4ó 5. 0- 
— — ————— Untere, 
‚gel: reta lechlick ; neulich, vor fur&em, 
ro lesses. 


ul 
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lewen : binden. .' Mande: Korb. 

leunen: leugnen, manghlen: fechten, 
- Lybart: feopatb, ^ — . marren: warten. 


, Lyckoyp: wynkoyp: Wein] Merye: Stute, Mutter-Pferd, 
Kauff, b. i. Hand⸗Geld: |Paley: Winde: zrocb/ea. 


arrba, : s panglen: taufchen. 
Lycklawe: Narbe. Parck: Preis: circulus. - 
Iyen: wandern, . 1Pryfuyn: Gefángnif: priſon. 
Lobben: groffe Stockfiſche. |rympen: rungeln, 
Lorre: m NM ryníen: ausfpeyen. 
Lofs: $uche, Sybbe: Geſchlecht, Sippſchaft. 
Loenſtaff: Aercker⸗Fuß: po- | tamper: ſcharff, herbe. 
dium. S Tamperheit: Schärffe: acri. 
Loitwyt: Bleyweiß. monia. ; 


fübben: verfóneiben: caftrare.| Tempíe: Sieb. 
- luggich: träge, langſam. |tracken: warten, 
Luncke: Flecken, Schmug, | Tryfs: Winde. 


luncken: befudeln, trysſen: winden. 
lunſchen: ſchmeicheln. Id. Hamb. p. 41. 
lupen: lauren. tutteln: tituliren. 

Luyper: Sauter. wael: wol. 

luttick: wenig. waelgeboren: wolgebohren. 

.LH. p. 158. wederachten : wiederlegen, 

magfchyen : vielleicht. verwerffen. 

'— LH. p.164. 368. wrympen: das Maul ruͤmp⸗ 
Maichtael : Gefhlecht, Art. fen, entweder fportstweife, 
malck: ein iebet, oder für mas herbeg, 
mallaitfch: auffäßig, wuwen: belen. — ' 


Hiernaͤchſt Habe ich noch diefes nicht unangemercket fag 
fen Fönnen, daß unfer Duytfchlender in feinee Schreib-Xrt 
bie Selbſt⸗ Lauter a unb o, mann fie offen und Flar ausges 
ſprochen werden, mit einem beygefügten i bezeichnet. Z. E. 
Advocait, Advocat; Bair, Bahre ; clait, far; bait, 
dar; Hair, Haar 1c, "alfo auch Boick, Book; boit, door; 
groit, groot; cloick, kioock; boicb, hoch; Koyp, ped p 

NS ie 





Schweſterſchaſt der hen unb. t 
‚mehr unb mehr anfgeben ? x. u re Be 


Pur omm d deron ben te i 
um A o. 393. VENUE : 
ei d Ud Tara iret ^ 





arius y dietiones Tı 


—— pp de 1515-4 ben. ^ 

nifta prre von bie; 
m i ob : | 
fem eine naue unb CES : méw$. 
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— UWENmEC.OIUUECU TE ge ed 
gern beypflichte, welcherres Lexicon pro illa aetate. minime, 
contemnendum nennet. Bann aber Mr, Bayle faget : 
Han. I, Bob scies pes Du ap 
das Leipzigſche G ‚Lexicon, wie imgleichen Jo. Ad. 
Weber in der Ginlát. in die Hiftorie der fat, Spr. p. 352. 

von ipm rühmen, daß — und Lateim⸗ 


chen wol — qe zuviel 
: Mm —— 
Arm «te li fine Gi 


nicht allein bad gute, A cadi onus primae, et 

et infimae Latinitatis, im fein Lexicon zufammen tragen 

wollen; die Griechiſchen Wore-Forfhungen aber, m 
aus feinem Körber, RA m — 





c) Sir an mehren aud dem Catholico felbft gepfluckten Bläms 
ar ein fid zu ergetzen Luft hat, der fani in lo. Cunr, 
Dieterici eoa exulante, fo. Zwingeri Oratione — 
barie ſuperiorum aliquot feculorum , — ex ſupina lin 
Graccac igaorarione, unb aus echenb 
gm Di Fe sm — = — 
cus ‚wingerus mit der eiiis 
t jener fagt bom ben Caihalien; có ftp liber vix 
igaus, qui alicui femidocto, — ii 
atque indigno adferibatur ; quem fi venum Na, 
, nemo fit vcl puerorum, qui obolo fibi n 
id und biefer, nennet den hominem etiam 
quouis Arabe barbaro barbagiorem , cuius fterquilinia cum. 
— cancellabantur, 


x 
* 
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e. uus es haben nachhero , au uſſer dem Quetif und 
a zweene groffe Bücher Kenner in unferer Nachbar⸗ 
ſchaft van dem Catholico befonders eine ſchoͤne und ziemlich 
vollſtandige Nachricht gegeben, nefmfid) der meiland Hoch ⸗ 
würdige Hr. D. Io. Diecmannus, inSpecimine Glosfarii MS. 
Rabani Mauri, p. 3 fq. amb der üm die geehrte ſo wol als 
vaterlandiſche Geſchichte ruͤhmlichſt verdienende Hr. P. Io. 
Vogtius, in Catalogo hift. crit. libror. rar. ed;1 738. 179 fq. 
Diecmanni Nachricht bat der Säl. Fabricius von Wort zu 
Wort wiederholet in Vol. III. Biblioch. Lat. pag. 670 (eq. 
[emi weil mod) immer einigen Gelehreen ein mehrer 

frag, entweder jur genaueren Kenntniß ber erflen ge« 
druckten Bücher, ober sur Hiftoria Lexicorum , nicht unges 
legen fällt, fo oe id) feinen Undauck zu verdienen, wenn 
id) alle Ausgaben eines nunmehro PT ANTO ee > 
s nicht aus ſchlechten Catalogis, fondern zuverläffi ^ x 
annt geworden, in ein orbentlichre Serion 
* und Fede ics eel benfüge, 10 ich fie 

et habe, 1 


Daß (djon im ja! 1456 yu Venedig bat Cacholicon 
heraug gefommen fepn folle, wie Borrichius — 
Dete vorgiebt, ſolches iff popa weil dan 
Schrift · Giefferey Maing noch gar nicht 
geweſen, aud) überbem fein cingiges vor A. 1461 in Venedig 
gedrucktes Bud) in ber Welt aufjumeifen ift. Nicht weniger 
irret Borrichius offenbarlich, und vermenget den Papiam 
mit dem Ioanne delanua, indem er jenem, ber im eilften v 
Saeculo gelebet, dag Catholicon gueiguet, —— ſaget, 
er ſey A. 1286 bamit fertig geworden. Walchius wieder⸗ 
holet diefes, ofme etwas babey zu erinnern, ungeachtet er 
— ——— in Hiftöria Crit. 


linguae Lat. Cap. V. $ 4. woſe —— 
Vocabularii Papiae mit denen des Catholici lanuenſis merct · 
Tid) buc) — geworffen werden. Tr 


8f3 De 


= 








rarum in tabulis ligneis per ordinem fcriptis, formis- 
que ‚compofitis, V ium, Catbolicon Up 

tum, — fed cum iisdem formis nihil 
r — eo VT charadteres non fuerunt 


amovibiles de tabulis 
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zu loffen ? Wenn aber foldhes gleid) gefhehen, wie e$ 
denn zugehe, bag in allen Documenten dirfes Rechts⸗ 
Handels, die Hr. Koͤhler fleiſſig beygebracht, bon dem, 
was aus dem Ver · age des Catholici der einen oder andern 
Partey zur Rechnung gefommen, nicht ein Wort zu fin 
den? Hat etwa Guttenberg vorher feine Exemplaria 
abgedruckt ? oder hat Suft, nachdem der Schrife-Buß 
vor ihrer Trennung fchon erfunden,‘ die hölgerne Formen 
ungebraucht fiegen laffen? Wie fann denn Trithemius 
fagm: impresferune ? 


3. Woher es fomme, daß bis diefe Stunde von fo 
vielen Bücher-Forjchern fein einiges Stuͤck diefes in Holg 
geſchnittenen Wörter-Buches itgenbroo angetroffen, und 
durch deutliche Kennzeichen unterfchieden worden ? Ein 
ieder beziehet fid) auf Trithemium , niemand aber auf 
feine eigene Augen. Nun gebe id) zwar gern zu, daß ^ 
ein Buch, wovon etwa nur wenige Abdrucke gemacht, 
und welches überdem durch beffere Auflagen, oder nüßlie 
here Werde in feiner Art, bald ausgeſtochen worden, 

* nicht allen durch Unglücke-Fälle, fondern au) durch bloſſe 
Abwuͤrdigung und Bernachläffigung, habe fönnen aus 
ber Welt fommen. Ja es kann gar feyn, daß nod) ein 
Guttenbergiſches Cacholicon hie. oder da, wo man e$ 
weder fennet nod) achtet, im Winckel ſtecket. Daß aber 
lemanb wirdlich eines gehabt oder gefehen, davon ift 
mir, fo wenig in den Gefchichten der Buchdruckerey, als 
in Verzeichniffen berühmter Bibliothelen, bas geringfte 
vorgefommen. Denn, mit gütigfter Erlaubuiß des 
geändgelehrten Seren Prof. Koͤhlers, muß id) fagen, 
daß bie von Ihm zu dem Ende p. 36 und 37 angeführte 
Ecribenten, Queri£, Chevillier und Marchand, feines 
weges don einem, nod) Trichemii Beſchreibung, irgends 
noch vorhandenen Catholico reden, (onbern mas fie, als 
noch in Buͤcher · Saͤlen befindlich, benbringen , ift alles 

' von denen, bie zu ecft mit gefegten Schriften zum Vor⸗ 
ſchein gefommen, "Eine rejffere Einſicht in bas, mos 


‘ 








(P) ES i ja and der SufedubL 1286, und, aud bin gangen 
Zufamm ige iet 1 


der 


MUT Spas. Parit 


ccatorem philocalum 


eb j 
hilocaliae Grammaticac Wc nice ob c OLI 
abgebelen haben 


Rönnen / von beim. 


vermehret worden. Waruͤm aber Dr. loannes- 


bie er etwan im Philocalia vitae 
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—— p t Hiberniae 
BE I a erede x 
loannes lacobus de: 





thef vermabret wird, t IG. Burckhard. 
ad amicum de C. H. Erndlii tinere Angl. et Bat. p, 74, 


Bibtiorpef; und berichtet St. Chr; Frid, Wililch, in 
Indice p.25: daß in felbigem Exem; —— 
ips woraus mam ben ee px 


erwehnter — Lic. von Seelen, weid welches. nidjt alli 
auswendig mit meffingen Claufaren und Bouclen ſtarck 
beſchlagen, fondern aud) inwendig durchgehende. derma 
fen mol confecuiret iff, daß bie mit bicfem Golde belegte 
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das Papier 
iberſchrift der Colummen , fommt mit der 
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tie auch 
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infimul laboriofe collectus et dominici 


haut immerito vifus. m er 


Sonft ift es au 
md N Dig 
M 
are Dich Dem anfipaten 

— "m. 

A.1487. Penetiis, in fol) per Hermannum — 

ein. Echard in Append. T. II. p. 818. Maittaire 

T-I. Annal. Bibliotheca Bigotiana ; P. L. p. 39. 

n. 1613. du Fresne *2* ca einem 

Gebrauche in Handen g begeuget 

in Pre ad Clear La $4 p.38. Mus Clos 


viller Hiftoire del’ — * 
— — etr md n 
PII DE 


À.148 d, dn * de Prato. 
—— fi i per Ioannem — 
Sor p pan ee seti pat. 


A.1490. P'enetiis, in fil. ricum uc, 
nianae, edit, Hag. Com. p. 167. n.1953. . 


655 Kr 
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aet i 14 E $c — 


Man Venetiis, infi Suetonii tutto 
xn bey S. Iacobi zu Paris, mie Querif berichtet 1. c. 
Das. Beil abet * prre daß — i d 
Dee Jahr auf ^yabr follte t ſeyn; 
MIN REN EN NO heichten ein Deuch 


"om —— iler Befinblich, ober auch bie stunft ber Verleger 


2 7 gon febr ale fenn, bcd) Worfekung eines jüngeren 
a Cura Si an Da in e Da Heike. 
"EE —— 

bel dei; mf BL. Ee ch e Ha 
Ere Auer per en 





3 ki Pise in foh. ser " Olfauemm Sceoryan, 
eH. Ant. Pofbainus it — T.L LR 881. 
eU Quei e... . 


É s Vinde L 
E Aus Me i um onen 


s 


* y 8. 


— —— 


digkeiten derſelbe ny — 49. 


1497. Venetiis, in fol. Punt Peri Liechtenflein, 
typis loannis Hertzog. Dietericus in Graecis 
exulante, pag. E 3. Oldoinus in Athen. 

p.284. Bibliotheca Barberiniana T.I, p. $59 
, Biblioth. Aprofiana pag. 216. allwo biefe Sciuß- 
Schrife- daraus beygebracht wird: Di&ionarius, 
fcu Vocabularius Fratris Ioannis Ianuenfis, Ord, 
Fratrum 
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s Oldoings e$, ber 
Ada Ros Ls rf ift 31 
j fel 
" haben fönnen. Zum —— 


niemand wi Lor, midi 
Eg. f —— 


So viele Ausgaben find es, davon ich Nachricht 
ran finos. Cu iheze nod; ei km A 
wol möglich, fo ift — uͤm deſto fonderbarer und 
wurdiger, bof cin groſſer Foliaute, don iss 


hin 
irt 
"n 
$ 
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dH 238 
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aus diefem Exempel 

mühfam und weitläufftig 

fid) mit —— 
druckerey befaſſet. 


= gifhrihenen Gh, die, DE 
' und m Bibliochefen r 
| Mee Co fabent aid nicht, ein befonderes Berzeichniß 


== 
i806 


dem, Wem daran gelegen , bem werden die oftberegten - 


Dominicaner Quetif tmb Echard, in. Scriptori 

|. Ord. Praedicat. T. 1. p. 462. mid Adi ern oe 
Parififcher, Nömifcher und Englıfcher Codicum an bie Hand 
gehen, Sch will nur aus Teurfchland eines einzigen Exem- 
plareg erwehnen, das (id) in Feancken zu Geubid), in ber 
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